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•	 Stärkung des Fokus auf die Gesunderhaltung dank 
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SEHR GUTES ERGEBNIS
Die Grand Resort Bad Ragaz Gruppe hat im Berichtsjahr 2022 

ein erfreulich starkes Geschäftsergebnis erzielt und dabei die 

Zielvorgaben übertroffen. Dies ist umso erfreulicher, als das 

wirtschaftliche Umfeld äusserst anspruchsvoll war und die 

geopolitischen Spannungen in Osteuropa und die Energie-

krise auch für uns einschneidende Geschehnisse darstellten. 

Unser Unternehmen steht auf soliden Beinen. Dafür gebührt 

allen ein grosser Dank.

Die Gruppe verzeichnet für 2022 rund 87’000 Logiernächte, 

was im Fünfjahresvergleich ein gutes Ergebnis darstellt. Es 

ist uns unter anspruchsvollen operativen Rahmenbedingun-

gen gelungen, ein Umsatzwachstum von 12 % gegenüber 

dem Vorjahr zu erreichen, und wir dürfen für 2022 einen Jah-

resgewinn von CHF 6,5 Mio. verzeichnen. Dank des guten  

Geschäftsgangs war es möglich, Bankkredite in Höhe von CHF 

9,8 Mio. zurückzuzahlen. Zu diesem positiven Ergebnis auf ho-

hem Niveau haben alle Geschäftsbereiche und Tochtergesell-

schaften beigetragen. Insbesondere die Tamina Therme kann 

auf ein äusserst erfolgreiches Geschäftsjahr zurückblicken. 

Nicht genug damit, dass mit knapp 290’000 Besucherinnen 

und Besuchern ein absoluter Rekord seit der Wiedereröff-

nung der Therme im Jahr 2009 erreicht wurde. Das Casino 

Bad Ragaz steht nach wie vor unter dem Einfluss der Entwick-

lungen der Casinolandschaft im Fürstentum Liechtenstein. 

Dieser Einfluss blieb auch 2022 geschäftsbestimmend. Eben-

falls bemerkenswert war 2022 die Auslastung der Clinic Bad 

Ragaz; diese ist im Vergleich zum Vorjahr nochmals deutlich 

angestiegen. Die Rehabilitation im Fünf-Sterne-Umfeld erfreut 

sich nach wie vor einer stetig steigenden Nachfrage. Zusam-

men mit dem umfassenden Angebot des Medizinischen Zent-

rums und den Angeboten der NEWYOU Method® stellte sich 

das Alleinstellungsmerkmal des Unternehmens im medizini-

schen Bereich besonders gut dar. Besonders erwähnenswert 

ist auch die Verpflichtung der Hotelärztin in der Person von 

Frau Dr. Heidi Zorzi. Sie hat im Mai letzten Jahres die Aufgaben 

übernommen und ist sehr gut gestartet. Der Bereich Golf & 

Sports verzeichnet zum dritten Mal in Folge eine Steigerung 

der Zahlen. So wurde 2022 wiederum eine Rekordzahl von 

Golfrunden auf den beiden Plätzen gespielt. Und schliesslich 

war es nach zweimaligem Aussetzen endlich wieder so weit 

und anlässlich des Swiss Seniors Open konnte die internatio-

nale Golfelite der Ü50-Spieler in Bad Ragaz begrüsst werden. 

Insgesamt standen 62 der weltweit besten Golf-Professionals 

auf dem Platz.

 

THERMALWASSER ALS FUNDAMENT 
DER DESTINATIONSSTRATEGIE 
Im Jahr eins nach den anspruchsvollen Covid-19-Jahren hat 

das Unternehmen im Geschäftsjahr 2022 die Entwicklung ei-

ner langfristigen Destinationsstrategie ins Leben gerufen, die 

die künftigen Jahre massgeblich prägen wird. Als führendes 

Luxus-Resort müssen wir stets nach Exzellenz streben – in  

allen Bereichen, heute und morgen. Das Thermalwasser ist 

dabei der Ursprung und der Grund unseres einzigartigen 

Hauses. Es ist ein Geschenk der Natur und Teil unserer DNA. 

Die Destinationsstrategie soll auf diesem Fundament das Un-

ternehmen mittel- bis langfristig stärken und uns in allen Be-

reichen auf höchster Ebene konkurrenzfähig und zukunftsfähig 

machen und halten. Unsere Motivation sind dabei unsere 

Gäste. Mit der Destinationsstrategie wollen wir die einzigarti-

ge Kombination aus eigener Thermalquelle, ganzheitlicher 
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AKTIONÄRSBRIEF

Ihre

Dr. Klaus Tschütscher

Verwaltungsratspräsident

Marco R. Zanolari

Vorsitzender  

der Geschäftsleitung

medizinischer Expertise und der Vielfalt eines Fünf-Sterne-Re-

sorts von der Gegenwart in die Zukunft führen. Starke Impulse 

und die Vorantreibung der Digitalisierung standen ausserdem 

im Zentrum der Aufmerksamkeit. 

DIE MITARBEITENDEN – UNSER 
WERTVOLLSTES KAPITAL 
Für die Unternehmensleitung ist es von absolut zentraler 

Wichtigkeit und Bedeutung, auf die Mitarbeitenden beson-

ders achtzugeben. Sie sind es, die den täglichen Betrieb ga-

rantieren, mit ihrem Einsatz und ihrem Willen zur Exzellenz das 

Unternehmen voranbringen und die Erfolge erst möglich ma-

chen. Das vergangene Jahr hat gezeigt, wie wichtig es ist, 

gute und kompetente Mitarbeitende zu haben, und wie 

schwierig es ist, Menschen zu finden, die nicht nur fachlich 

exzellent sind, sondern sich auch eigenverantwortlich ein-

bringen wollen und können. Die Unternehmensleitung wird 

auch in Zukunft alles dafür tun, um den Mitarbeitenden die 

bestmöglichen Rahmenbedingungen zu bieten. Darum war 

es den Verantwortlichen auch ein besonderes Anliegen, am 

Ende des Geschäftsjahres die notwendigen Lohnanpassun-

gen schnell und umfassend in die Wege zu leiten und umzu-

setzen. Es war dem Verwaltungsrat und der Geschäftsleitung 

wichtig, dass alle Mitarbeitenden eine generelle Lohnerhö-

hung erhalten. Diese wurde deutlich höher angesetzt, als 

vom L-GAV gefordert wurde. Damit konnte im Niedriglohn-

segment, also bei jenen Mitarbeitenden, die von der Inflation 

besonders stark betroffen sind, eine deutliche Erhöhung der 

Löhne vorgenommen werden. Das Grand Resort hebt sich 

somit von den Mitkonkurrenten im Markt ab. Gleichzeitig war 

es dem Verwaltungsrat ein Anliegen, alle Mitarbeitenden am 

sehr guten Geschäftsergebnis partizipieren zu lassen und al-

len Mitarbeitenden eine gleich hohe Prämie auszuzahlen. Dies 

als Ausdruck der besonderen Dankbarkeit für besondere Leis-

tungen in schwierigen Zeiten. Hierfür hat sich insbesondere 

auch unser Hauptaktionär Dr. Thomas Schmidheiny einge-

setzt.

GLÄNZENDE AUSZEICHNUNGEN 
2022 durfte sich das Grand Resort über einen Reigen von 

hochkarätigen Auszeichnungen freuen. Allen voran ist die 

Auszeichnung durch den renommierten Kulinarikführer Guide 

Michelin mit drei Sternen für das Restaurant Memories zu er-

wähnen. Sven Wassmer und sein Team haben damit den 

Olymp der Kulinarik erklommen und konnten am denkwürdi-

gen 17. Oktober 2022 den dritten Stern entgegennehmen. 

Das war der Ritterschlag für die Kulinarikdestination Grand 

Resort Bad Ragaz. Gemeinsam mit dem Restaurant IGNIV by 

Andreas Caminada mit zwei Michelin-Sternen und dem Res-

taurant verve mit einem Stern ist das Resort aktuell stolzer 

Träger von sechs Michelin-Sternen. Hinzu kommt erstmals 

auch ein grüner Michelin-Stern für besondere Nachhaltigkeit 

im Restaurant Memories. Darauf sind wir besonders stolz. 

Einige Wochen zuvor hat der renommierte Schweizer Hotel-

tester Karl Wild Sven Wassmer schon zum Koch des Jahres 

auserkoren. In seinem Hotelführer lässt Wild zudem dem 

Grand Resort bereits zum dritten Mal in Folge den Titel  

«Europas bestes Wellness- und Gesundheitsresort» zukom-

men. Aber auch die Golfwelt blickt auf das Grand Resort. So 

konnte der Golf Club Bad Ragaz gleich zu Jahresanfang zwei 

aussergewöhnliche Auszeichnungen entgegennehmen. Die 

Golf Community wählte Bad Ragaz erneut zum «Besten 

18-Loch-Golfplatz» der Schweiz und das Restaurant gladys 

zum «Besten Golfrestaurant der Schweiz». Besonders stolz ist 

der Golf Club auf den vierten Rang beim Swiss Arbeitgeber 

Award. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben dem Golf 

Club damit ein grosses Kompliment ausgesprochen. Zwei 

weitere Tochterbetriebe der Grand Resort Bad Ragaz AG 

schaffen ebenfalls den Einzug unter die Top Ten. Die Tamina 

Therme landet auf dem achten Rang und das Casino Bad  

Ragaz wird Zehnter. Und schliesslich gab es auch im Bereich 

der Nachhaltigkeit noch eine Auszeichnung für den Golf Club 

Bad Ragaz. Er wurde vom renommierten Golfmagazin «Perfect 

Eagle» mit dem Perfect Golf Award «Greenest Golf Club 2022» 

ausgezeichnet. Der traditionsreiche Golf Club wird damit für 

seine Bemühungen und Verdienste rund um Nachhaltigkeit 

und Naturnähe belohnt. Ein Jahr voller spannender Höhepunk-

te. 

FOKUSSIERUNG UND STÄRKUNG 
DER FÜHRUNGSSTRUKTUR 
In Bezug auf die Führung des Unternehmens organisiert sich 

das Grand Resort Bad Ragaz neu und hat per 1. April 2023 

eine neue Führungsstruktur umgesetzt. Einerseits wird der 

Verwaltungsrat ab der Generalversammlung 2023 neu vorerst 

aus fünf Verwaltungsratsmitgliedern bestehen. Zum anderen 

hat der Verwaltungsrat entschieden, die operative Geschäfts-

leitung der Grand Resort Gruppe schlanker und damit agiler 

aufzustellen. Neu setzt sich die operative Geschäftsleitung 

aus vier Positionen zusammen. Angeführt vom CEO nehmen 

die Funktionen des CFO und Leiter Services, die Chief of Peo-

ple & Culture und der General Manager Grand Hotels Einsitz 

in die Geschäftsleitung. Auch künftig aktiv bleibt die Rolle des 

Executive Chairman. In dieser Funktion wird er weiterhin die 

Verbindung zwischen der operativen Geschäftsleitung und 

dem Verwaltungsrat sicherstellen. Unterstützt wird die opera-

tive Geschäftsleitung durch die erweiterte Geschäftsleitung. 

Darin nehmen Bereichsleiter und -leiterinnen Einsitz, deren 

Bereich von unternehmensweiter Bedeutung ist.  

HERZLICHER DANK 
Das Jahr unter unserer Führung war ein äusserst spannendes 

und intensives zugleich. Wir erleben aktuell schwierige Zei-

ten. Kaum waren die gröbsten wirtschaftlichen und gesell-

schaftlichen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie bewältigt, 

zogen Anfang 2022 mit den geopolitischen Spannungen in 

Osteuropa neue Wolken am Horizont auf. Damit zusammen-

hängend, liessen die Erhöhung der Rohstoffpreise, eine sich 

anbahnende Energiekrise und im Falle der Grand Resort Bad 

Ragaz Gruppe der Einbruch des russischen Marktes nicht lan-

ge auf sich warten. 

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung waren in diesem an-

spruchsvollen Umfeld stets bemüht, mit ganz besonderer Um-

sichtigkeit im langfristigen Interesse des Unternehmens zu 

agieren. Schnelle und dennoch bedachte Reaktionen waren 

gefordert. Wie das Geschäftsergebnis zeigt, konnten wir die 

uns gestellten Herausforderungen auf allen Stufen gut meis-

tern. Als Grand Resort Bad Ragaz Gruppe sind wir besonders 

stolz auf unsere Mitarbeitenden. Diese waren und sind es – 

egal, ob an der Front oder im Hintergrund –, die die notwen-

dige Agilität des Unternehmens erst möglich machten und 

jeden Tag aufs Neue möglich machen. Nur dank ihrer Flexibili-

tät, ihrem Engagement und der Verbundenheit zum Unterneh-

men konnten wir das Jahr 2022 so erfolgreich abschliessen. 

Die innere Stärke des Unternehmens und die generationen-

übergreifende unumstössliche Verbundenheit der Unterneh-

merfamilie rund um Lisa und Dr. Thomas Schmidheiny sind es, 

die das Grand Resort sturmfest machen. Ein besonders wich-

tiger Pfeiler dieses gesunden und zukunftsfähigen Unterneh-

mens sind auch Sie, liebe Aktionärinnen und Aktionäre. Dass 

Sie weiterhin mit uns nach der Zukunft streben, dafür spre-

chen wir Ihnen unser herzlichstes Dankeschön aus. Das alles 

macht es möglich, dass wir bereits im zweiten Jahr nach der 

Covid-19-Krise wieder in einen grossen Umbau investieren 

können. Das Grand Hotel Hof Ragaz erfährt derzeit im Sinne 

der angesprochenen Destinationsstrategie eine Erneuerung 

im Wert von rund CHF 13 Mio. Darauf sind wir sehr stolz. Im-

mer voranzugehen und den Blick auf die Zukunft zu richten, 

das macht uns aus, das macht uns stark und konkurrenzfähig, 

damit wir für die Herausforderungen der Zukunft gewappnet 

sind.

Nachhaltigkeit 

Als international ausgerichtetem Unternehmen mit 

starker regionaler Verwurzelung liegt der Grand Re-

sort Bad Ragaz Gruppe eine nachhaltige Geschäfts-

führung am Herzen. Wir übernehmen Verantwortung 

für unser unternehmerisches Handeln, die Umwelt 

und die Gesellschaft. Dieses Ziel verfolgen wir und 

bauen die Aktivitäten ständig aus. 2022 besonders im 

Fokus stand das Thema Energieoptimierung. Das Pro-

jekt der Energiegewinnung aus dem abgebadeten 

Thermalwasser wurde weiter entwickelt und verfei-

nert. Gerade in anspruchsvollen Zeiten, wie den aktu-

ellen, wird die nachhaltige Energiegewinnung immer 

zentraler. Die Bemühungen im Golf Club wurden auch 

durch Fachleute erkannt und mit der Auszeichnung 

«Greenest Golf Club 2022» ästimiert. 
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Die Taminabrücke steht symbolisch für das Sarganserland. 
Dieses eindrückliche Bauwerk ist für die Region weit mehr 
als nur eine Strassenverbindung – es ist Symbol für die  
Kraft des Verbindenden. Verbindungen in vielerlei Art  
passieren auch täglich im Grand Resort Bad Ragaz. Als 
grösster Arbeitgeber der Region verbindet das Unterneh-
men Tag für Tag Menschen miteinander, die zusammen 
Grossartiges schaffen. 

VIELFALT AN MENSCHEN  
UND MÖGLICHKEITEN
Im Gesamtunternehmen der Grand Resort Bad Ragaz AG 

(inkl. der Tochtergesellschaften Tamina Therme AG und Ca-

sino Bad Ragaz AG) arbeiten insgesamt 751 Menschen aus 50 

Nationen. Das ist eine enorme Vielfalt an unterschiedlichen 

Charakteren, Lebensansichten, Hintergründen und Lebens-

wegen, die tagtäglich im Unternehmen aufeinandertreffen. 

In kaum einem anderen Unternehmen ist der Fächer so weit 

offen. Diese Vielfalt bietet den Mitarbeitenden auch eine 

sehr gute Gelegenheit, neue Perspektiven kennenzulernen 

und sich mit Menschen auszutauschen, denen man vielleicht 

ausserhalb des Grand Resorts nie über den Weg gelaufen 

wäre. Es treffen unterschiedliche Generationen aufeinander, 

und Menschen, die erst seit wenigen Wochen im Unterneh-

men sind, treffen auf Menschen, die schon beinah ihr halbes 

Arbeitsleben im Grand Resort verbracht haben und dessen 

Geschichte schon lange mitgestalten. Und trotz der Unter-

schiedlichkeit verbindet die allermeisten eine Begeisterung 

für ihre Aufgabe, ihren Arbeitgeber. 

Das Grand Resort Bad Ragaz ist der grösste 

Arbeitgeber in der Region Sarganserland. 

Mehr als 750 Menschen arbeiten hier und 

jeden Tag treffen unterschiedliche Menschen 

aus unterschiedlichen Berufsrichtungen 

aufeinander.

Brücken zwischen  
den Generationen

TAMINA BRÜCKE BEI VALENS (SCHÖNE PERSPEK-
TIVE)
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MENSCHEN

MARGRIT HUNOLD (CASINO BAD RAGAZ)  
UND MANUEL TRAPPEL (GOLF CLUB) 

«Bisher habe ich noch bei keinem Arbeitgeber solche Entwi-

cklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten erhalten wie im 

Grand Resort», sagt Margrit Hunold, Personalleiterin Casino 

Bad Ragaz. Seit mehr als acht Jahren ist die gebürtige Glar-

nerin nun schon für das Casino Bad Ragaz tätig und fühlt sich 

unendlich wohl an ihrem Arbeitsplatz. «Ich darf in einem 

grossartigen Team arbeiten, das mittlerweile viel mehr ist als 

nur Arbeitskollegen.» Die modebewusste Frau schätzt be-

sonders die Eigenverantwortung, die von jeder Mitarbeite-

rin und jedem Mitarbeiter individuell erwartet wird und ihr 

oder ihm die Möglichkeit gibt, neue Ideen und Ansätze auf 

den Tisch zu legen. «Die Unternehmensleitung legt ganz be-

sonderen Wert auf Eigenverantwortung und initiatives Han-

deln», betont Margrit Hunold. «Dafür wird uns die Möglich-

keit gegeben, uns einzubringen.» Das sei bei weitem nicht 

selbstverständlich. Die persönliche Entwicklung und die in-

dividuelle Weiterbildung der Mitarbeitenden sei ebenfalls 

ein wichtiger zentraler Punkt. Ganz besonders eindrücklich 

war für Margrit Hunold auch die Bewerbung um die Neukon-

zessionierung des Casino Bad Ragaz, die Ende letzten Jah-

res eingereicht wurde. «Zu sehen, wie wir alle zwar grossen 

Druck hatten, aber auch alle die Chance bekamen, gemein-

sam an einem Strang zu ziehen, und die oberste Führung 

komplett auf uns und unsere Expertise vertraut hat, war be-

eindruckend.» Bis in diesem Spätherbst die Neuvergabe der 

Casinolizenzen in der Schweiz publik werden, heisst es jetzt, 

Geduld zu üben und neue Chancen zu nutzen. «Wir bekom-

men alle die Chance, unseren Weg individuell zu gestalten 

und uns unseren Fähigkeiten entsprechend weiterzuentwi-

ckeln», sagt Margrit Hunold. «Ich habe in diesem Unterneh-

men Chancen bekommen, die mir zwar einiges abverlang-

ten, aber mir auch die Möglichkeit gaben, über mich 

hinauszuwachsen.» 

Die Chancen sind es auch, die Manuel Trappel besonders 

schätzt. «Als Teil des Teams vom Golf Club Bad Ragaz bietet 

für mich jede neue Saison wieder neue Chancen.» Wenn in 

den beiden Golf Clubs Bad Ragaz und Heidiland Ende März 

jeweils die Lichter wieder angehen und die Saison Fahrt auf-

nimmt, dann komme es auf jeden Einzelnen an, erzählt Ma-

nuel Trappel. «Das ist aber nicht nur einfach viel Arbeit und 

grosse Erwartungen», erklärt der junge Mann aus Vorarlberg. 

«Wir wissen alle, dass uns jede Saison wieder auf ihre eige-

ne Art und Weise alles abverlangen wird, aber wir wissen 

auch, dass jede neue Saison auch eine grosse Chance und 

viel Befriedigung mit sich bringt.» Die Verantwortlichen an 

der Unternehmensspitze fordern und fördern ihre Mitarbei-

tenden. «Der Golf Club Bad Ragaz ist einer der besten und 

schönsten in der Schweiz und dafür jeden Tag mein Bestes 

zu geben, das ist für mich eine tolle Aufgabe.» Gemeinsam 

mit seinem Team freut sich Manuel Trappel schon auf die 

neue Saison, die gerade gestartet ist. «Immer im Frühling 

sind wir alle ganz kribblig und können es kaum erwarten, zu 

erfahren, welche Chancen uns die neue Saison wieder bie-

tet.» 

Das Unternehmen
 

Die Grand Resort Bad Ragaz Gruppe besteht aus der 

Grand Resort Bad Ragaz AG mit den Unternehmens-

bereichen Grand Hotellerie und Gastronomie, Medi-

zinisches Zentrum, Clinic Bad Ragaz, Golf Club Bad 

Ragaz und Golf Club Heidiland. Ebenfalls zur Gruppe 

gehören die Tamina Therme AG, die eine hundert-

prozentige Tochtergesellschaft des Unternehmens 

ist, und die Casino Bad Ragaz AG, die zu 66 % dem 

Unternehmen gehört. Gemeinsam bilden diese Un-

ternehmen die Gruppe und insgesamt sind mehr als 

750 Menschen bei der Gruppe beschäftigt. 

«Ich habe in diesem Unternehmen Chancen 
bekommen, die mir zwar einiges  
abverlangten, aber mir auch die Möglichkeit 
gaben, über mich hinauszuwachsen.»
Margrit Hunold, Personalleiterin Casino Bad Ragaz

ARBEITGEBER MIT CHANCE
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CONNIE STOLL (FINANZEN & CONTROLLING)  
UND LORENZ TESAR (RESTAURANT IGNIV) 

Connie Stoll, die Frau der Zahlen, und Lorenz Tesar, der 

Mann des Weins. Auf den ersten Blick haben die beiden 

nichts gemeinsam. Auf den zweiten Blick sieht man, dass es 

da doch viele Verbindungen gibt. Beide beschäftigen sich 

mit Analysen und Beratung. Die eine – Connie Stoll – im Be-

reich der Finanzen, der andere – Lorenz Tesar – im Bereich 

Wein. Beiden gemeinsam ist auch, dass sie tief in die Mate-

rie eindringen und sich intensiv damit auseinandersetzen. 

Zudem sind die beiden im Resort keine Unbekannten. 

Connie Stoll ist seit 20 Jahren für das Grand Resort tätig und 

kennt jede Ecke respektive jede Kasse im Unternehmen. «Mir 

macht man so leicht nichts vor, ich habe schon so viel erlebt 

und gesehen im Unternehmen, dass ich genau weiss, wie 

alles zusammenhängt», sagt die umtriebige Frau. Die Be-

triebsökonomin ist im Unternehmen für die Erstellung, Über-

wachung sowie die Analyse und Berichterstattung im Be-

reich Finance zuständig. Die komplexen Zusammenhänge 

zwischen der operativen Tätigkeit und den Finanzen sind für 

sie das Einmaleins des Berufslebens. «Hotellerie und Zahlen 

sind und waren schon immer meine Leidenschaft», erzählt 

sie. «Wer glaubt, hier würde es langweilig, der täuscht sich 

gewaltig.» Sich genau diesen Themen voll und ganz widmen 

zu dürfen, das habe ihr das Grand Resort ermöglicht. «Meine 

Initiative und mein Engagement wurden immer gefördert 

und belohnt.» 

Der diplomierte Sommelier Lorenz Tesar hat ebenfalls im 

Grand Resort seine berufliche Heimat gefunden. Zuvor sam-

melte der junge Österreicher Erfahrungen auf der ganzen 

Welt, unter anderem war er nach seiner Ausbildung mit ei-

nem Kreuzfahrtschiff der oberen Luxusklasse auf den Welt-

meeren unterwegs «Als junger Berufsmann in der Gastro-

nomie wollte ich mir zuerst einen Überblick verschaffen», 

erzählt Lorenz Tesar. «Nach meiner Zeit auf See hat mir das 

dynamische Umfeld im Grand Resort besonders zugesagt 

und mich dazu bewogen, wieder an Land zu gehen.» Er 

lacht herzlich und auf die Frage, ob es nicht schwer sei, jetzt 

nur an einem Ort zu leben, zwinkert er nur. «Nein, denn um 

ehrlich zu sein, als Sommelier bin ich hier im Paradies ange-

kommen», schwärmt Lorenz Tesar. «Die Bündner Herrschaft 

mit den kleinen Weingütern und dieses fantastische Som-

melierteam im Haus, ebenso wie das grosse Weinverständ-

nis hier – ich könnte an keinem besseren Ort angekommen 

sein.» Er sei hier auf tolle Menschen und Berufskollegen ge-

troffen, und aus den Begegnungen hätten sich Freundschaf-

ten entwickelt. «Es hat sich hier sehr viel ergeben, ich war im 

wahrsten Sinn des Wortes zur richtigen Zeit am richtigen 

Ort.» Gleichzeitig habe er auch die Möglichkeit, sich weiter-

zubilden und mit der Ausbildung zum Weinakademiker sein 

Wissen zu erweitern und zu vertiefen. «Auf meinem berufli-

chen Weg unterstützt mich das Unternehmen und insbeson-

dere unser Wine Director, Francesco Benvenuto, perfekt.» 

Der junge Mann aus  

der Steiermark schätzt ganz besonders den Elan und die  

Dynamik im Unternehmen und die herrliche Natur um das 

Resort herum. «Einen Ort, an dem alles so perfekt zueinan-

der passt wie hier im Grand Resort in Bad Ragaz, gibt es 

selten.» Neben seiner Tätigkeit als stellvertretender Leiter 

des Restaurants IGNIV by Andreas Caminada erholt sich Lo-

renz Tesar in der Natur, sei es in der Bündner Herrschaft oder 

in seinen geliebten Bergen – beim Skifahren, Bergsteigen 

oder einfach nur Geniessen.

MENSCHEN

ARBEITGEBER MIT SCHWUNG 

«Ich könnte an keinem besseren 
Ort angekommen sein als hier im 
Grand Resort.»
Lorenz Tesar, diplomierter Sommelier 

Restaurant IGNIV by Andres Caminada

«Wer glaubt, im Grand Resort 
würde es jemals langweilig, der 
täuscht sich gewaltig.»
Connie Stoll, Leiterin Controlling Resort
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GINA ROGANTI (TAMINA THERME)  
UND MORENO CATTADORI  
(RESTAURANT OLIVES D‘OR) 

Zwei Menschen – eine Charaktereigenschaft: quirliger Wir-

belwind. Gina Roganti ist schon seit zehn Jahren im Grand 

Resort Bad Ragaz. Viele kennen die junge Frau aus dem Sar-

ganserland – hat sie doch schon ihre Lehre im Unternehmen 

absolviert. Nach der Lehre bekam sie die Chance, in die  

Tamina Therme zu wechseln, und dort fand Gina Roganti 

ihre berufliche Heimat als Projektleiterin Marketing. 

Der zweite Wirbelwind im Bunde ist Moreno Cattadori. Der 

gebürtige Italiener ist als Chef de Service seit vielen Jahren 

das Gesicht des Restaurants Olives d‘Or. Die Stammgäs-

te kennen und lieben den charmanten Mann. Er kennt das 

Unternehmen seit mehr als 40 Jahren und in diesem Som-

mer ist es endlich so weit: Er geht in seinen wohlverdienten  

Ruhestand. Moreno Cattadori hat viele Veränderungen im 

Unternehmen miterlebt, er ist Zeitzeuge der Veränderungen 

des Grand Resort. Er war dabei, als 1996 der alte Quellenhof 

abgerissen wurde und danach mit einem strahlenden Neu-

bau in eine neue Ära gestartet wurde. «Das war ein komi-

sches Gefühl, als wir nach und nach zusehen konnten, wie 

der Quellenhof dem Erdboden gleichgemacht wurde und 

nur wenige Wochen später der Neubau gewachsen war», 

erzählt Moreno Cattadori. Die nächste Baustelle war der 

Neubau der Tamina Therme und der Spa Suiten. «Schon 

wieder Baustelle, schon wieder etwas ganz Besonderes», 

erzählt der Chef de Service voller Begeisterung. «Jedes Mal 

haben wir gedacht, besser kann es nicht mehr werden.» 

Und trotzdem wurde weiter gebaut. «Als dann 2019 wieder 

die Bauzäune hochgezogen wurden, war ich wahnsinnig 

gespannt, was entsteht.» Aber bei all den Veränderungen 

über die Jahre hinweg habe er immer gewusst, dass er in 

diese «Famiglia» gehöre. Moreno spricht mit seinem sympa-
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thischen italienischen Akzent die Bezeichnung voller Wärme 

und Freude aus. Teil der Famiglia zu sein, und das über so 

viele Jahre hinweg, ist es, was für ihn zählt. «Ich war meiner 

Gand-Resort-Famiglia immer treu und darauf bin ich sehr 

stolz, dafür bin ich aber auch sehr dankbar.» Zudem hat er 

im Grand Resort auch seine grosse Liebe Sandra kennenge-

lernt und geheiratet. «Ich habe mein Glück im Grand Resort 

gefunden», bringt es Moreno Cattadori auf den Punkt. 

Die grosse Liebe hat Gina Roganti zwar nicht im Grand Re-

sort gefunden, aber die Liebe zu ihrer Tamina-Therme-Fami-

lie ist trotzdem riesig. «Es ist dieser besondere Spirit, die 

Liebe für das, was wir machen, das verbindet uns», erzählt 

Gina. Als regional verankertes Unternehmen ist die Tamina 

Therme im Sarganserland zu Hause und viele Gäste aus der 

Region besuchen das Thermalbad regelmässig. Gina Rogan-

ti ist selber verwurzelt in der Region. «Es ist doch einfach 

wunderbar, wenn man daran denkt, dass wir täglich mit 

dem Thermalwasser Menschen glücklich machen können.» 

Mit «wir» meint sie die rund 70 Kolleginnen und Kollegen. 

Entspanntes Wohlfühlen mit dem Fokus auf Gesundheit. «Ich 

brenne für dieses Unternehmen und dass das so ist, daran 

sind die Menschen schuld – die Gäste, aber auch die vielen 

lieben Kolleginnen und Kollegen.» Sie könne sich keinen 

schöneren Arbeitsplatz vorstellen und wünschen. «Denn wer 

kann schon sagen, dass er mit seiner Arbeit Menschen ge-

sünder und glücklicher machen darf. Ich kann das und das 

macht mich immer wieder aufs Neue glücklich.» 

ARBEITGEBER MIT HERZ

«Es ist doch wunderbar, 
dass wir täglich Menschen 
glücklich machen können 
mit unserer Arbeit.»
Gina Roganti,  

Projektleiterin Marketing Tamina Therme
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NATASCHA LENDI (AUSZUBILDENDE)  
UND SEPP KRESSIG (DOORMAN GRAND HOTELS) 

Ein herzliches Lachen und professionelles, herzliches Auftre-

ten – diese Beschreibung passt auf Natascha Lendi ebenso 

wie auf Sepp Kressig. Sonst sind die beiden so unterschied-

lich wie Tag und Nacht. Natascha hat vor rund zwei Jahren 

die Ausbildung zur Kauffrau im Grand Resort gestartet und 

Sepp Kressig begrüsst und betreut seit mehr als 23 Jahren 

die Gäste des Hotels bei deren Ankunft. Privat lebt Sepp 

Kressig auf seinem Bergbauernhof in Vättis, hoch über dem 

Resort, und ist dort glücklich, wenn er seine Tiere versorgt 

und im Sommer ins Heuen geht. «Meine Tiere sind der per-

fekte Ausgleich und mein Kraftort für die Arbeit als Bellman 

im Resort», erzählt Sepp Kressig. Er ist der Mann, der anpa-

cken kann, und das auch täglich in seinem Job macht. «Wenn 

wir grössere Delegationen mit mehr als 100 Gepäckstücken 

bei uns begrüssen, dann ist unser Job schon auch Knochen-

arbeit», sagt Sepp Kressig, «aber es macht auch unheimlich 

viel Freude, täglich für unsere Gäste das Beste zu geben.» 

Ihn mache es besonders glücklich, den Gästen die Wünsche 

vom Gesicht abzulesen, denn sein Ziel sei es immer, jedem 

Gast das Gefühl zu geben, dass er gerade in diesem Mo-

ment die wichtigste Person ist. «All das, was ich in den gut 

zwei Jahrzehnten hier im Unternehmen bereits erleben durf-

te, ist etwas ganz Spezielles», sagt der Doorman. Damit 

meint er aber nicht nur die vielen prominenten Gäste von 

Roger Federer über Justin Bieber bis hin zu Bundesrätinnen 

und Bundesräten, die er schon persönlich begrüssen und 

betreuen durfte. Vielmehr sind es die kleinen Momente und 

Gesten von Gästen aus aller Welt, die ihm besonders wich-

tig sind und die ihm immer wieder sein unverwechselbares 

Lachen ins Gesicht zaubern. «Das Grand Resort ist ein toller 

Arbeitgeber und ich bin fest verbunden mit diesem Unter-

nehmen und verwurzelt mit dem Haus.» 

Natascha Lendi, die zarte junge Frau aus Chur, weiss genau, 

was sie will. Die Ausbildung im Grand Resort war ihr grosser 

Traum. «Als ich die Zusage erhielt, hätte ich die ganze Welt 

umarmen können», erzählt Natascha. Sie habe sofort ge-

«Das Grand Resort ist ein  
toller Arbeitgeber und ich  
bin fest verbunden mit dem 
Unternehmen.»
Sepp Kressig, Doorman

MENSCHEN

wusst, dass diese Möglichkeit ihr die Türen in eine eigene, 

aussergewöhnliche Welt öffnen würde. Während ihrer Aus-

bildung hat sie alle Bereiche des Unternehmens kennenler-

nen können. So sieht es das Ausbildungskonzept des Grand 

Resorts für alle Lernenden der Verwaltung vor. «Es war zwar 

immer wieder eine Herausforderung, sich in eine neue Ab-

teilung einzufinden und die Kolleginnen und Kollegen ken-

nenzulernen, aber es hat mich persönlich unheimlich weiter-

gebracht», erzählt Natascha Lendi. Mit ihrem Lachen ist es 

ihr aber stets leicht gefallen, auf die Menschen zuzugehen. In 

wenigen Wochen schliesst sie ihre Ausbildung als kaufmän-

nische Angestellte ab und wird danach im Unternehmen 

bleiben. «Die Chance zu bekommen, weiterhin im Resort 

arbeiten zu dürfen, ist ein Geschenk.» Sie sei davon über-

zeugt, dass sie noch lange nicht alles gesehen habe und in 

den kommenden Jahren noch viel dazulernen könne. Die jun-

ge Frau liebt ebenso wie ihr Kollege Sepp Kressig Tiere: Ihre 

beiden Katzen Felix und Rambo sind ihr Ein und Alles und 

ihre grössten Schätze. Mit einem strahlenden Lachen im Ge-

sicht fügt Natascha Lendi an: «Wir alle hier sind wie eine 

grosse Familie.» Die über 700 Menschen, die im Unterneh-

men arbeiten, sind teilweise schon viele Jahre für das Unter-

nehmen tätig. «Ich spüre schon jetzt, dass ich stark mit dem 

Unternehmen und den Menschen dahinter verbunden und 

verwurzelt bin.»

ARBEITGEBER MIT WURZELN
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Der Frauenanteil in den Führungsebenen von Schweizer 
Unternehmen ist schon lange ständiges Gesprächsthema. 
Im Grand Resort Bad Ragaz spricht man nicht nur davon, 
vielmehr ist es Alltag. Im Unternehmen sind 40 Prozent der  
Führungsfunktionen in Frauenhand – eine Erfolgsgeschich-
te. Drei Frauen an der Spitze erzählen von ihren Erfahrungen 
und Visionen.

Frauenpower in 
der Hotellerie Geschlechterverteilung in Führungspositionen  

in der Schweiz im Jahr 2022

2022 waren 17 Prozent aller Schweizer Führungspositionen im Top-Ma-

nagement mit Frauen besetzt. Im mittleren Management sind es gera-

de einmal 22 Prozent. Das ergab eine Umfrage der Universität St.Gal-

len, die im Dezember 2022 veröffentlicht wurde. Untersucht wurden 

Unternehmen und Organisationen verschiedenster Branchen. In der 

Hotellerie waren und sind schon immer viele Frauen beschäftigt, aber 

nur wenige schafften es in vorherigen Generationen in Führungspositi-

onen. Im Grand Resort Bad Ragaz sind 40 Prozent aller Kaderpositio-

nen in Frauenhand – und das mit grossem Erfolg. 

In vielen Bereichen der heutigen Hotellerie gibt es Frauenpower. Frau-

en sind heutzutage in leitenden Positionen in der Hotellerie erfolgreich 

und wirken als Mentorinnen, Managerinnen und Pionierinnen. Diese 

Frauen bringen eine frische, innovative und kreative Perspektive in die 

Branche und das Unternehmen mit ein. Traditionell waren und sind 

Frauen in der Gastronomie und Hotellerie stark vertreten – in den Kü-

chencrews, an den Empfangsdesks und im Housekeeping-Bereich. In 

all diesen Bereichen sind Frauen mittlerweile sehr erfolgreich in Füh-

rungspositionen präsent. Aber nicht nur in den klassischen Themen ge-

ben Frauen starke Perspektiven und Leitlinien vor: Gerade auch in der 

immer präsenter werdenden Nachhaltigkeitsthematik übernehmen 

Frauen eine grosse Verantwortung und Vorreiterrolle. Viele von ihnen 

sind im Umweltschutz aktiv und versuchen, innovative Ansätze für die 

Unternehmen zu finden und zu implementieren, beispielsweise zur Re-

duzierung von Abfall oder zur Verminderung des Energieverbrauchs. 

Sie sind auch an der Verwendung von nachhaltigeren Materialien und 

der Reduzierung von Hotelleriebereich beteiligt. 

Kurzum: Frauen in starken Führungspositionen sind für die heutige Ho-

tellerie unerlässlich. Sie tragen nicht nur zur Verbesserung der Branche 

bei, sondern sind auch ein grosser Antrieb für neue Ideen und Innova-

tionen. Gleichzeitig bewirken sie ein besseres Arbeitsumfeld, in dem 

Führungskräfte und Mitarbeitende gleichermassen geschätzt und ge-

fördert werden. Im Grand Resort dürfen wir uns glücklich schätzen, 

dass drei starke Frauen wichtige Bereiche erfolgreich führen und mit 

Innovationskraft und Visionen voranbringen: Daria Peters als Director of 

Rooms, Amanda Lea Richter als Director of Food & Beverage und San-

dra Buschmann als Director of Housekeeping. 
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DARIA PETERS, 
DIRECTOR OF ROOMS
«Die Hotellerie war schon immer meine Leidenschaft», erzählt 

Daria Peters. Die gebürtige Berlinerin fing schon früh Feuer für 

diesen Beruf. Für sie war es schon immer mehr Berufung denn 

Beruf. «Hotelière zu sein und den Gästen etwas Gutes zu tun, 

hat mich immer fasziniert und ist tief in mir verwurzelt.» Für sie 

fing alles im Kindesalter an: «Ich konnte im Rahmen eines 

Schulprojekts einmal das Hotel Adlon in Berlin besuchen und 

da hat es ‹Klick› gemacht, da wusste ich, dass ich irgendwann 

in einem Hotel arbeiten möchte.» Heute leitet sie einen der 

grössten Bereiche im Grand Resort Bad 

Ragaz – zu ihrem Bereich gehören die 

Abteilungen Reservierung, Housekee-

ping, Rezeption, Concierge, VIP-Guest-

Services, Kindervilla, Kultur, Lingerie, 

Floristik und Shops. Insgesamt sind das 

um die 140 Mitarbeiter und Mitarbeite-

rinnen. 

Ihre Faszination mit der Hotelwelt dau-

ert unvermindert an, aber für Daria Pe-

ters ist in den letzten Jahren auch die Digitalisierung in der 

Luxushotellerie ins Zentrum ihrer Aufmerksamkeit gerückt. 

«Der Spagat zwischen traditionsreichem Haus und Moderni-

sierung ist eine spannende Herausforderung», erzählt die 

junge Frau. «Die zentrale Frage ist, wohin wir uns verbessern 

können, ohne die Identität zu verlieren.» Ein aktuelles Bei-

spiel ist der erste Staubsaugerroboter, der probeweise im 

Grand Hotel Quellenhof in Betrieb genommen wurde. «Ich 

weiss noch nicht, ob er seinen Dienst zu unserer Zufrieden-

heit ausüben wird.» Denn nicht jeder Digitalisierungstrend 

sei auch in einem Hotel anwendbar. Beispielsweise sei es 

ganz und gar nicht sinnvoll, eine künstliche Intelligenz mit 

Sprache, wie beispielsweise Alexa, anstelle der Concierges 

in den Hotelalltag zu integrieren. Vieles sei zwar durch Ma-

schinen ergänzbar, aber eben nicht alles. «Gerade in einem 

solchen Haus kann man nicht einfach nur noch auf einen 

Knopf drücken», so Daria Peters. Die Gäste legen Wert auf 

die persönliche Betreuung, die Ansprechperson und nicht 

zuletzt auch auf zwischenmenschliche Begegnungen. Aber 

dies gilt nicht nur im Hinblick auf die Gäste, denn einer der 

wichtigsten Grundsätze von Daria Peters lautet: «Sind meine 

Mitarbeitenden zufrieden, sind es meine Gäste auch.»

SANDRA BUSCHMANN, 
DIRECTOR OF HOUSEKEEPING
«Der Bereich Housekeeping ist klar, strukturiert und trotz-

dem mit viel kreativer Freiheit und vor allem grosser Verant-

wortung verbunden», sagt Sandra Buschmann. Sie ist als 

Director of Housekeeping zuständig dafür, dass sämtliche 

246 Zimmer des Resorts sowie die öffentlichen Bereiche wie 

Lobbys oder Salons ordentlich und sauber sind. 

Die gebürtige Deutsche ist gemeinsam mit ihrem 75-köpfigen 

Team tagtäglich dafür verantwortlich, dass den Gästen der 

bestmögliche Service auf höchstem 

Qualitätslevel geboten wird. «Beson-

ders im Zentrum meiner Aufmerksam-

keit steht einerseits natürlich, dass un-

ser Haus stets im besten Licht erscheint, 

andererseits aber auch alle Hygiene-

standards erfüllt sind.» Sandra Busch-

mann ist heute mit Leib und Seele ein 

Hotelmensch. Sie hat zuerst eine ande-

re Ausbildung gemacht. «Die Hotelwelt 

hat mich dann erst später in ihren Bann 

gezogen.» Vor allen Dingen ihre Zeit auf der MS Deutschland 

- besser bekannt als das «Traumschiff» - hat ihre Leidenschaft 

für die Hotelwelt geweckt. Als Director of Housekeeping über-

wacht und koordiniert Sandra Buschmann die Qualität der 

Zimmerreinigung, überprüft die Einhaltung aller Standards – 

seien es Branchenvorgaben oder auch Hygienestandards – 

und stellt sicher, dass das Haus immer blitzblank ist. Darüber 

hinaus koordiniert sie in Zusammenarbeit mit ihrem Team die 

Wartung und Instandhaltung der Hotelzimmer. «Unsere Gäste 

sind zwar sehr anspruchsvoll, aber auch unser täglicher An-

trieb dafür, unser Bestes zu geben», betont Sandra Busch-

mann. Als Kopf der Housekeeping-Brigade muss sie sehr ge-

nau wissen, was sie will, und eine gewisse Durchsetzungskraft 

und ein Wille zur Exzellenz sind unerlässlich. «In meinem Team 

sind mir Anstand, Respekt und Teamzusammenhalt besonders 

wichtig. Nur so können wir jeden Tag von der morgendlichen 

Zimmerreinigung bis zum allabendlichen Aufdeckservice 

Höchstleistung erbringen.» Besonders stolz macht es die aus-

gewiesene Fachfrau, wenn ihre Damen und Herren auf der Eta-

ge von Gästen gelobt werden und Stammgäste sogar lang-

jährige Teammitglieder wiedererkennen. «Das zeigt, dass 

unsere Gäste unseren Service zu schätzen wissen und die teil-

weise anspruchsvolle Arbeit meines Teams würdigen.» 

«Sind meine Mitarbei-
tenden zufrieden, sind 
es meine Gäste auch.»

Daria Peters 

Director of Rooms

Daria Peters, Director of Rooms, legt 

nicht nur bei den Gästen grossen Wert 

auf persönlichen Kontakt, auch bei den 

Mitarbeitenden ist es ihr wichtig, 

persönlich präsent zu sein. 
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AMANDA LEA RICHTER 
DIRECTOR OF FOOD & BEVERAGE 
«Wir sind gemeinsam ein Dreamteam und jeder Einzelne 

trägt täglich zum Gelingen bei», sagt Amanda Lea Richter 

über das, was sie gemeinsam mit knapp 200 Menschen je-

den Tag rund um die Themen Essen und Trinken für die Gäs-

te im Grand Resort tut. Die zarte junge Frau managt nicht nur 

Spitzenköche, Sommeliers und Barkeeper. Sie ist auch dafür 

zuständig, dass Budgets eingehalten und Lager gut bewirt-

schaftet werden und gleichzeitig auch noch der Fokus auf 

die Nachhaltigkeit ihres Tuns nicht aus den Augen verloren 

wird. Insgesamt führt die erfahrene Gastronomin sieben 

Restaurants – davon drei mit Michelin-Sternen. 

Amanda Lea Richter war vor ihrer Aufgabe im Grand Resort in 

London tätig und hat aus der Metropole viel Erfahrung und 

Weltoffenheit mitgebracht. «Der Wechsel nach Bad Ragaz war 

wie das Eintauchen in eine komplett neue Welt», sagt sie. 

«Von der Grossstadt aufs Land – vom pulsierenden Leben zum 

Einklang mit der Natur.» Sie bereue es keinen Moment, diesen 

grossen Schritt gemacht zu haben. «Auch wenn ich ab und zu 

die Möglichkeiten der Grossstadt vermisse, der Luxus hier ist 

es, nah an der Natur und damit an dem unglaublich wertvollen 

Schatz, der uns hier buchstäblich vor den Füssen liegt, zu le-

ben.» Amanda Lea Richter setzt sich intensiv mit dem Thema 

Nachhaltigkeit auseinander. Insbesondere stehen der nachhal-

tige Umgang mit Lebensmitteln und die Verminderung und 

Vermeidung von Foodwaste in der modernen Gastronomie 

und hier insbesondere im Bereich Fine Dining im Fokus. Hier 

hat sie gerne die Bemühungen unterstützt. Und nicht umsonst 

wurde dem Restaurant Memories der grüne Michelin-Stern für 

besonders nachhaltigen Umgang mit Ressourcen verliehen. 

«Das setzt ein deutliches Zeichen und ist ein Meilenstein auf 

unserem Weg.» Amanda Lea Richter war es auch, die 2021 mit 

einer aussergewöhnlichen Idee für Aufsehen sorgte. Gemein-

sam mit Studierenden der EHL Passugg hat sie das Sommer-

projekt «Leftlovers» ins Leben gerufen. Ein Pop-up-Restaurant 

im Park des Grand Resort, wo zu viel produzierte Lebensmittel 

in neuen spannenden Gerichten angeboten wurden. Ein Pro-

jekt, das weit über die Landesgrenzen hinaus für Aufsehen 

sorgte und der Director of Food & Beverage viele neue Pers-

pektiven lieferte. «Dieses Projekt hat bei vielen in meinem 

Team neue Denk- und Lösungsansätze gebracht.»

Sandra Buschmann, Director of Housekeeping, legt 

viel Wert auf Genauigkeit und Details. Das ist es, 

was die Gäste besonders schätzen. 

Amanda Lea Richter, 

Director of Food & 

Beverage, weiss, was ihre 

Gäste erwarten und ihr 

Team braucht. 
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IN BEWEGUNG KOMMEN
Ob Hotelgast, Spitzensportlerin, Fitnessabonnent oder Pa-

tientin aus der Region, das Bedürfnis nach einem optimier-

ten Lebensstil und gesteigerter Leistung haben alle Besu-

cherinnen und Besucher des Medizinischen Zentrums Bad 

Ragaz gemeinsam. Für sie alle bietet das Zentrum Therapie, 

Training, Beratung und Motivation. Das Thema Bewegung ist 

dabei für die Optimierung der eigenen Leistungsfähigkeit in 

vielen Fällen der gemeinsame Nenner.

Für Lea Nadig ist Bewegung Beruf, Berufung und Leiden-

schaft zugleich. Die Leiterin Therapie, Bewegung und Sport 

ist dafür zuständig, dass Gäste ein, im wahrsten Sinne des 

Wortes, bewegtes Leben führen. Bewegung ist aus dem All-

tag nicht wegzudenken: Unser Herz schlägt, die Erde dreht 

sich und die Natur ist im ständigen Wandel. Bewegung ist 

das zentrale Element eines gesunden Lebensstils.

Individuell zur 
Bestform finden

Das Medizinische Zentrum Bad Ragaz hat ein bewegtes 
Geschäftsjahr hinter sich. Die Umstrukturierung der Arzt-
praxen wurde abgeschlossen, die NEWYOU Method®  
weiterentwickelt, eine neue Labor-Partnerschaft eingegan-
gen und die Re-Zertifizierung als Swiss Olympic Medical 
Center gesichert. Nebst diesen organisatorischen 
Herausforderungen meisterte das Medizinische Zentrum 
die Betreuung unterschiedlichster Patientinnen und Patien-
ten.

Dennoch befinden sich immer mehr Menschen zu häufig in 

einem Quasi-Stillstand. Kaum jemand geht noch zu Fuss. Für 

kurze Wege werden beispielsweise E-Scooter genutzt, der 

Arbeitsweg wurde durch Homeoffice und hybride Arbeits-

modelle minimiert und der Onlinehandel ersetzt den Gang 

in ein Geschäft. Um dem entgegenzuwirken, will Lea Nadig 

mit ihrem Team im Medizinischen Zentrum die Freude an Be-

wegung wieder wecken und vermitteln. «Irgendeine Form 

von Bewegung ist besser als gar keine Bewegung.» Davon 

ist die gebürtige Flumserbergerin fest überzeugt. 

Effiziente Fortschritte werden aber nur dann gemacht, wenn 

zielgerichtet trainiert wird. Die Basis dafür liegt in einer sau-

beren Analyse der körperlichen Fähigkeiten. Deshalb sind 

Gäste sowie die Patientinnen und Patienten des Medizini-

schen Zentrums auch mit denselben Geräten und Tests kon-

Ein starkes Duo: Niklaus Schmidt, Leiter Swiss Olympic Medical Center (SOMC), und Lea Nadig, 

Leiterin Therapie, Bewegung und Sport
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Bei einer isokinetischen Kraftmessung wird ermittelt, wie 

gesundes Training für die Patientinnen und Patienten aussieht.

frontiert wie Spitzenathletinnen und -athleten. «Bei einem 

Leistungstest oder einer Ganganalyse unterscheiden wir 

nicht zwischen sportlichen Niveaus. Die Tests, Messungen 

und Analysen sind dieselben, nur die Resultate unterschei-

den sich», sagt die leidenschaftliche Skifahrerin. Die Auswer-

tung der Tests ermöglicht es dem Team, wissenschaftlich 

fundierte Standortbestimmungen zu erstellen,  

darauf basierend effiziente Empfehlungen zu geben und  

individualisierte Trainingspläne zu erstellen. Dies erlaubt es 

den Patientinnen und Patienten, schneller Fortschritte zu 

spüren. «Eine Verbesserung in der eigenen Sportlichkeit zu 

bemerken, motiviert sehr», resümiert Nadig. Bereits ab dem 

ersten Training werden die Grundsteine für ein gesünderes 

Leben gelegt und zahlreiche Vorgänge angeregt. Bewe-

gung wirkt sich positiv auf die Mobilität und Flexibilität des 

Bewegungsapparates aus, der Stoffwechsel kommt in Fahrt, 

Stress wird abgebaut und das Nervensystem positiv gefor-

dert. 

IN BEWEGUNG BLEIBEN
Um eine Lebensstiländerung nachhaltig umzusetzen, emp-

fiehlt Nadig zusätzlich Mentaltraining, das den Patientinnen 

und Patienten vermittelt, wie man alte Muster durch neue 

Gewohnheiten ersetzt. Bereits kleine Rituale können helfen, 

Bewegung in den Alltag zu integrieren: Treppen steigen 

statt den Lift nutzen, das Auto etwas weiter weg parkieren 

oder gar ganz weglassen, eine Bushaltestelle früher ausstei-

gen. Auch Kinder sollten vermehrt mit Bewegung, vor allem 

an der frischen Luft, in Kontakt kommen, denn dadurch wird 

auch das Immunsystem gestärkt. 

NICHT NUR FÜR SPITZENSPORTLE-
RINNEN UND -SPORTLER
Im vergangenen November erteilte der Exekutivrat von 

Swiss Olympic dem Medizinischen Zentrum die Re-Zertifi-

zierung als Swiss Olympic Medical Center (SOMC).  

Bad Ragaz ist einer von siebzehn Standorten in der Schweiz, 

die von 2023 bis 2026 dieses Label tragen dürfen. Das An-

forderungsprofil für dieses Gütesiegel umfasst einerseits das 

Dienstleistungsangebot, personelle Voraussetzungen sowie 

sportmedizinische Feldtätigkeiten. Im Grand Resort ist das 

SOMC in die Struktur des Medizinischen Zentrums und des 

Resorts eingebettet. Sportmedizin, Physiotherapie und Leis-

tungsdiagnostik sind tief verankert und bestens vernetzt. 

Der Name schreckt zu Unrecht ab. Nicht nur Spitzensportle-

rinnen und -sportler werden im SOMC betreut. Auch Sport-

begeisterte und solche, die es werden wollen, können vom 

Wissen rund um Niklaus Schmidts Team profitieren.

Beim Alter G Test wird durch einen mit Luft gefüllten Sack das Körpergewicht und somit die Belastung der Gelenke reduziert.

Die Erkenntnisse einer Ganganalyse können helfen, chronische 

Beschwerden und Überlastungen zu verhindern.

«Bewegung ist das A und O in der  
Prävention von Zivilisationskrankheiten.» 

Lea Nadig, Leiterin Therapie, Bewegung und Sport
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GOLF

Golfsport – Im Spannungsfeld 
von Tradition, Moderne  
und Nachhaltigkeit

Weitsichtige Pioniere, umtriebige 
Geschäftsführer, treue Clubmitglie-
der und zufriedene Gäste – das ist 
der Stoff, der die Geschichte des 
Golf Club Bad Ragaz schrieb und 
schreibt. Der Director of Golf & 
Sports, Ralph Polligkeit, ist für die 
Geschicke der beiden Plätze im 
Churer Rheintal verantwortlich. Seine 
Reise ist noch lange nicht zu Ende. 
Im Sinne des Leitsatzes «Streben 
nach Perfektion» entwickelt er mit 
seinem Team die Plätze kontinuierlich 
weiter.

GOLF IM WANDEL DER ZEIT
Der Golfsport steht heute mehr denn je in einem Spannungs-

feld von Tradition, Moderne und Nachhaltigkeit. Der Golf-

sport selbst hat eine lange Tradition, was bedeutet, dass 

viele seiner Regeln und Gesetze im Laufe der Jahre nicht 

geändert wurden. Darüber hinaus hat sich der Golfsport in 

den letzten Jahren trotzdem modernisiert, um den Anforde-

rungen der heutigen Spielerinnen und Spieler und der An-

bieter gerecht zu werden. Gleichzeitig ist es heute mehr 

denn je wichtig, dass der Golfsport auf die Bedürfnisse der 

Natur und des Umweltschutzes eingeht.

Die grösste Herausforderung für den modernen Golfsport ist 

es, die traditionellen grundlegenden Elemente des Spiels 

beizubehalten, ohne dabei die Bedürfnisse der heutigen 

Spielerinnen und Spieler zu vernachlässigen. Um dies zu er-

reichen, haben der Golf Club Bad Ragaz und der Golf Club 
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Anzahl von Wildtieren – vom Biber über Fuchs und Hase bis 

hin zum Eichhörnchen – ein artgerechtes Zuhause. Wir ste-

hen in stetem Kontakt mit der lokalen Wildhut, um die Fauna 

zu beobachten. Zudem haben wir im letzten Jahr grosse 

Steinhaufen für Amphibien mitten auf dem Course angelegt. 

Diese sind übrigens schon fleissig bevölkert – beispielswei-

se von Ameisen, Blindschleichen, Schmuckeidechsen und 

Ringelnattern. Wir haben wahnsinnig Freude an dieser öko-

logischen Vielfalt. 

In Golferkreisen sind Sie und Ihr Team bekannt dafür, dass 

Sie die Nase nicht nur in Bezug auf die naturnahe Bewirt-

schaftung, sondern auch auf die neuesten Trends im Golf-

sport immer vorne haben. Wie schaffen Sie das?

Zum einen sicher dadurch, dass meine Arbeit meine grosse 

Leidenschaft ist – neben meiner Familie und dem Golfspiel 

[lacht]. Und andererseits weil mein Team und ich jede Ein-

zelheit ständig hinterfragen, prüfen und allenfalls anpassen. 

Dazu reise ich in meiner Freizeit um die Welt und hole mir 

auch auf anderen Plätzen und bei Kollegen in der Branche 

Informationen und Inspiration. Denn wir wollen uns stetig 

weiterentwickeln und verbessern. 

Ist das Ihr Geheimrezept?

Geheimrezept würde ich es nicht nennen. Ich bin aber davon 

GOLF

Ralph Polligkeit lenkt seit mehr als 20 Jahren die 

Geschicke der beiden Golfplätze in Bad Ragaz äusserst 

erfolgreich. 

«Einzige Konstante während meiner 
Tätigkeit in Bad Ragaz war und ist 

die Unkonstante.»

«Meine Aufgabe in Bad Ragaz ist 
neben meiner Familie und Golf meine 

grosse Leidenschaft.»

Ralph Polligkeit
 

Ralph Polligkeit gehört zu den herausragenden Per-

sönlichkeiten in der Schweizer Golfwelt. Der Vorarl-

berger prägt seit über 20 Jahren das Thema Golf in 

Bad Ragaz. Ralph Polligkeit hat Sportwissenschaften

und Betriebswirtschaft an der Universität Wien stu-

diert, anschliessend ein Postgraduate Degree an der 

University of California at Berkeley erworben sowie 

eine Zusatzausbildung zum Golf Business Director 

abgeschlossen. Golf ist eine seiner Leidenschaften 

von Jugendbeinen an und er spielt ein Handicap von 

0,7. Er ist verheiratet und Vater zweier Söhne.

Heidiland unter der Leitung von Ralph Polligkeit in den letz-

ten Jahren viele Änderungen erfahren. Einerseits wurden die 

Fairways an  

modernes Spielverhalten angepasst und mit neuen Heraus-

forderungen ergänzt. Andererseits werden die beiden Plät-

ze durch die Greenkeeper rund um Headgreenkeeper Jonas 

Friedrich so gepflegt, dass der Nachhaltigkeit adäquat 

Rechnung getragen wird. Auch die Verwendung von recy-

celten Materialien rund um den Golfsport und die Golfplätze 

steht im Fokus der täglichen Arbeit. 

Im Gespräch verrät Ralph Polligkeit, Director of Golf & Sports, 

wohin die Reise der beiden Golfplätze in den nächsten  

Jahren gehen soll. 

Ralph Polligkeit, der Golfsport wird immer populärer und 

mit der gestiegenen öffentlichen Aufmerksamkeit steigen 

auch die Ansprüche der Spielerinnen und Spieler sowie 

der Clubmitglieder.  

Welche Veränderungen waren die grössten der vergange-

nen 20 Jahre?

Der Golfsport hat sich zum einen komplett verändert, zum 

anderen sind wir Golferinnen und Golfer aber noch immer 

stark den Traditionen und Gepflogenheiten verpflichtet. Die-

ser Spagat macht Golf für mich zum schönsten Sport, den es 

gibt. Verwurzelt in der Historie und dennoch offen für Neues 

und stets auf der Suche nach neuen Möglichkeiten. Auch 

wenn man nicht alle Trends mitmachen will, kann man als 

Golferinnen oder Golfer stets vorne mit dabei bleiben. Der 

moderne Golfsport entwickelt sich schnell weiter und muss 

sich ständig den neuen Herausforderungen stellen. Es ist 

wichtig, dass der Golfsport sowohl seine traditionelle Seite 

als auch seine moderne Seite beibehält, damit er den Spie-

lerinnen und Spielern ein angenehmes und nachhaltiges

Spielerlebnis bieten kann.

Sie sind seit mehr als 20 Jahren Director of Golf & Sports 

im Grand Resort Bad Ragaz und damit Herr über die Golf-

anlagen. Wo liegt die Konstante in Ihrer Arbeit?

Einzige Konstante während meiner Tätigkeit in Bad Ragaz 

war und ist die Unkonstante. Unsere Golfplätze werden  

quasi ständig verändert, angepasst und perfektioniert. Ganz 

im Sinne unseres Leitspruchs: «Streben nach Perfektion». 

Eine weitere Konstante und etwas ganz Besonderes sind 

auch die Swiss Seniors Open – kurz SSO. Dieses einzigartige 

Golfturnier dürfen wir in diesem Jahr bereits im 26. Jahr aus-

tragen. Eine grosse Erfolgsgeschichte für mich und mein 

Team. 

In der Golferszene sind Sie und die Golfplätze in Bad Ragaz 

längst bekannt für ein besonderes Augenmerk auf natur-

nahe Bewirtschaftung und Pflege des einzigartigen Park-

land-Course. Worin äusserst sich dieses?

Mein Team und ich legen seit vielen Jahren ein grosses Au-

genmerk auf die naturnahe Bewirtschaftung und Pflege un-

serer Anlagen. Besonders erwähnenswert ist dabei sicher-

lich das nachhaltige Wassermanagement, das über die 

gesamte Anlage hinweg angewendet wird, wie auch die 

insgesamt sechs Bienenvölker, die auf dem Platz angesiedelt 

wurden, die Ausarbeitung eines eigenen Baumkonzepts und 

auch die Einsäung von mehreren Blumenwiesen für die Bie-

nen und Insekten. Auf unseren Anlagen findet eine grosse 
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überzeugt, dass wir uns nur so ständig weiterentwickeln kön-

nen. Dass wir auf dem richtigen Weg sind, zeigt sich auch 

darin, dass sich andere Clubs an unseren Ideen und Innovatio-

nen orientieren. Besonders wichtig ist es mir und meinem 

Team dabei, darauf zu achten, dass sich die Tradition im Golf-

sport und die Innovation auf dem Golfplatz in Balance halten. 

Was heisst denn im Fall der Golfplätze in Bad Ragaz kon-

kret «Innovation»?

Unsere Golferinnen und Golfer – Clubmitglieder wie Gäste – 

können sicher sein, dass in jeder Saison eine Neuigkeit auf sie 

wartet, wenn der Platz im Frühling wieder bespielbar wird. 

Stete Veränderung, Anpassung und Neuerung gehören für 

uns selbstverständlich zum Alltag. 

Diese Innovationskraft macht sich bezahlt?

Auf jeden Fall! Wir haben treue, zufriedene Clubmitglieder, 

ausserordentliche Turniere, die wir durchführen dürfen, un-

ser Engagement wird mit Preisen ausgezeichnet und nicht 

zuletzt haben wir glückliche Golferinnen und Golfer – und 

das die ganze Saison über. Was will man mehr? Dass uns das 

gelingt, beweisen auch die Swiss Golf Awards, die wir auch 

für das letzte Jahr wieder verliehen bekamen und die von 

den Golferinnen und Golfern vergeben werden. Auch sehr 

stolz bin ich auf den Perfect Golf Award für den «Greenest 

Golf Club», der zeigt, dass unsere Bemühungen zum Schutz 

der Natur in die richtige Richtung gehen. 

GOLF

Neubau Greens 2025 – Pläne
 

Das Jahr 2025 wird ein sehr spannendes und auch an-

spruchsvolles Jahr für den Golf Club Bad Ragaz. Die 

kompletten Greens werden neu gebaut, insgesamt 

werden CHF 2,77 Mio. investiert. Dabei wird das be-

reits intensiv verfolgte visionäre Wassermanagement 

auf den ganzen Platz ausgedehnt und dank neuer 

Grassorten kann künftig komplett auf Fungizide und 

Pestizide bei der Rasenpflege verzichtet werden. Ge-

startet wird der Umbau im Herbst 2024.

«Wir setzen alles daran, den  
aussergewöhnlichen Platz des 

Golf Club Bad Ragaz auch für die 
kommenden Golfergenerationen 

attraktiv zu gestalten.»

Erzählen Sie uns doch bitte etwas über die Awards, die Sie 

gerade angesprochen haben.

Wir sind stolz darauf, nach ISO 9001 und 14001 (Internationa-

les Umweltmanagement) zertifiziert zu sein. Der Höhepunkt 

aber in der konsequenten Förderung im Bereich der Nach-

haltigkeit ist die Auszeichnung mit dem Award als «Greenest 

Golf Club 2022» durch das renommierte Golf Magazin «Per-

fect Eagle» in der DACH-Region. Aber auch auf der Mitarbei-

terseite ist es mir wichtig, dem Team die bestmöglichen 

Rahmenbedingungen zu bieten. Und mein Team weiss das 

zu schätzen – die Mitarbeitenden haben es mit positiven Be-

wertungen gezeigt. Diese haben den Golf Club Bad Ragaz 

schliesslich beim Swiss Arbeitgeber Award (SAA) 2022 auf 

den hervorragenden vierten Rang gebracht.

Lassen Sie uns doch noch einen Blick in die Zukunft –  

die kommenden Jahre – werfen. Haben Sie schon wieder 

grosse Pläne?

Auf jeden Fall! Wer mich kennt, der weiss, dass in meinem 

Kopf stets etwas in Planung ist, dass ich stets Neues im Fo-

kus habe. 

Verraten Sie uns noch etwas mehr?

Der Golf Club Bad Ragaz wurde vor knapp 120 Jahren ge-

gründet. Es ist an der Zeit, dem Platz eine Auffrischung zu 

verpassen. 2025 werden wir auf dem 18-Loch-Course des 

Golf Club Bad Ragaz sämtliche Greens neu bauen. Verant-

wortlich für diesen Neubau wird Peter Harradine sein. Er und 

sein Vater haben seit der Gründung alle Plätze hier in Bad 

Ragaz gebaut und ganz nach dem Motto «Never change a 

winning team» wird es wieder ein Harradine sein, der jetzt 

schon mit der Planung für den Neubau beauftragt wurde. 

Mein Team und ich setzen alles daran, den aussergewöhnli-

chen Platz auch für die kommenden Golfergenerationen at-

traktiv zu gestalten und in die Natur einzubetten.
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GASTRONOMIE

Die Kraft der  
alpinen Schweizer Küche

2016 galt Sven Wassmer noch als Geheimtipp unter den 
Schweizer Küchenchefs. 2019 kam der gebürtige Fricktaler 
mit dem klaren Ziel nach Bad Ragaz, nach den Sternen zu 
greifen. Er konzipierte für den neuen Quellenhof zwei  
neue Restaurantkonzepte und setzte damit zum Höhenflug 
an. Seit dem 17. Oktober 2022 gehört Sven Wassmer mit 
drei Michelin-Sternen jetzt also zu den besten Köchen  
der Welt. Ist es nun geschafft? «Mitnichten», sagt der  
ehrgeizige Macher. 

ENGAGEMENT UND ZIELE
Das Jahr 2022 ist für Sven Wassmer und das Grand Resort 

Bad Ragaz ein grosser und wichtiger Meilenstein. Seit dem 

17. Oktober darf sich das Restaurant Memories mit drei  

Michelin-Sternen und einem grünen Michelin-Stern für be-

sondere Nachhaltigkeit im Umgang mit Lebensmitteln 

schmücken. «Auf diesen Moment habe ich lange hingearbei-

tet», sagt Sven Wassmer mit Stolz und Ehrfurcht. Schon 

2019, als der heute 35-jährige Wassmer ins Grand Resort 

kam, hat er sein Ziel klar formuliert. Das hat ihm in seiner 

Branche nicht nur Sympathien eingebracht. «Aber ich war 

schon immer ein Verfechter der Wahrheit», sagt Wassmer, 

«darum sage ich auch immer klar, was ich möchte.» Grosses 

Engagement, klare Ziele und strukturierte Vorgehensweise 

sind die Stärken von Sven Wassmer. Nur so ist es dem Kü-

chenchef gelungen, in nur drei Jahren seit der Eröffnung des 

Restaurant Memories in den Kocholymp aufzusteigen. Sven Wassmer führt im Grand Resort Bad 

Ragaz das Restaurant Memories. Seine 

Schweizer alpine Küche trägt drei Michelin-

Sterne und einen grünen Michelin-Stern für 

Nachhaltigkeit. 
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Drei-Sterne-Kochs ist jene des  

Käses. «Der warme geschmolzene Käse eines Raclettes er-

innert mich so wunderbar an meine Kindheit, meine Familie 

und die Geborgenheit, die ich dabei empfinde, ist einfach 

grossartig», erzählt der zweifache Vater. Gemeinsam mit sei-

ner Frau Amanda Wassmer-Bulgin, die als Wine Director 

ebenfalls im Grand Resort arbeitet, bildet er eine Einheit. 

«Meine Frau ist meine Verbündete, meine Freundin, aber 

auch meine grösste Kritikerin.» Überhaupt legt Wassmer 

sehr viel Wert auf Beziehungen. Diese pflegt er auch mit sei-

nem jungen Team in der Küche. Dort geht es zwar hoch kon-

zentriert, aber immer ruhig zu. Keine Hektik, keine lauten 

Töne – vielmehr ein beinah synchrones Ineinandergreifen 

von Abläufen, fast wie bei den Zahnrädern einer Präzisions-

uhr. 

DIE KULINARISCHE HEIMAT
Die Natur war schon immer ein wichtiger Bezugspunkt für 

Sven Wassmer. Er ist im Kanton Aargau, umgeben von Fel-

dern, Obstbäumen und Gemüsebeeten, aufgewachsen und 

schon von Kindesbeinen an spielten der Garten, das Kochen 

und die Familie eine wichtige Rolle. «Der Zauber des Essens 

liegt immer in unserer Nähe. Wir müssen nur mit offenen Au-

gen und Neugier durch die Natur gehen», sagt Sven Wass-

mer zur Inspiration seiner Küche. Diese Erkenntnis wurde 

aber selbst Sven Wassmer nicht in die Wiege gelegt. Um 

seine «kulinarische Heimat» zu finden, brauchte es etwas 

Zeit. «Während meiner Zeit in London habe ich erkannt, wie 

toll meine Heimat ist», verrät Wassmer. Die Natur, der Platz 

und die hohe Lebensqualität in der Schweiz seien ihm erst 

aus der Distanz klar geworden. «Ich habe in London ge-

merkt, wie sehr ich die Schweiz liebe», sagt er. 

DER KERN DER ALPENKÜCHE
Sven Wassmers Alpenküche ist ungekünstelt, pur, frisch und 

echt. Eben so, wie auch die Produkte aus dem Alpenraum. 

«Sie sind nicht immer berechenbar.» Wenn Sven Wassmer 

über seine Alpenküche spricht, die ihm in der Kulinarikszene 

höchste Ehrung und Achtung einbringt, merken geneigte 

Zuhörerinnen und Zuhörer, dass es mehr als nur eine Art zu 

kochen ist. Sven Wassmers Alpenküche ist eine Überzeu-

gung, eine Intuition und Lebenshaltung, die dem Zuhause 

des Kochs höchste Achtung und Ehre zollt. «Meine Alpen-

küche spiegelt meine Gedanken und Emotionen in Bezug 

auf die Natur wider, die ich auf dem Teller in Einklang brin-

ge», bringt es der Sternekoch auf den Punkt. Darin würden 

aber auch sehr viele Kindheitserinnerungen mitschwingen. 

«So erzähle ich Geschichten.» Eine Lieblingsgeschichte des 

GASTRONOMIE

«Meine Alpenküche  
spiegelt meine Gedanken  
und Emotionen in Bezug auf 
die Natur wider, die ich auf 
dem Teller in Einklang bringe.»

Kochbuch  
«Meine Schweizer Alpenküche»
 

Sven Wassmer präsentiert sein erstes Kochbuch. In 

seiner Küche arbeitet er vorzugsweise mit dem, was 

der alpine Raum hergibt. Die Kulinarik ist auf das We-

sentliche reduziert, der Horizont hingegen ist weit: 

Ideen aus Fernost oder Skandinavien werden ge-

konnt in die Gerichte integriert. Dieses Buch stellt 

Sven Wassmers Küche vor, seine Philosophie, seine 

Kreativität.                          Erhältlich im Buchhandel
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Markenambassadoren im Restaurant «Memories», 

und wir sind stolzer Presenting Partner der 

GaultMillau Garden Party, die jährlich im Grand 

Resort stattfindet.

Hinter Mercedes-Benz steht, genauso wie 

hinter dem Grand Resort Bad Ragaz, eine 

lange Tradition. Welche Rolle spielt die 

Historie der Marke heute im Unternehmen?

Natürlich sind wir stolz darauf, dass wir das 

Automobil vor bald 140 Jahren erfunden und 

seine Weiterentwicklung mit zahlreichen 

Innovationen immer wieder geprägt haben. Wir 

ruhen uns aber nicht auf diesen Lorbeeren aus. 

Tradition ist für Mercedes-Benz vielmehr eine 

Verpflichtung, auf einer hervorragenden Basis 

immer wieder Grosses zu leisten. Aus Nostalgie 

allein entsteht keine Leistung. Darum ist bei 

Mercedes-Benz neben der Tradition ist immer 

auch die Innovation wichtig.

Mercedes-Benz steht für Perfektion, Luxus und 

Freude. Haben sich die Ansprüche und 

Erwartungen der Kundinnen und Kunden in 

Bezug auf diese Begriffe in den letzten drei 

Jahren verändert?

Ja, das haben sie und sie tun es weiter – so wie 

wir selbst und unsere Gesellschaft uns laufend 

verändern. Perfektion wird immer in Relation zu 

den aktuellen technischen Möglichkeiten 

gesehen. Luxus muss heute zwingend den 

Aspekt der Nachhaltigkeit beinhalten. Und 

Freude wird zunehmend gesamtheitlich und 

gemeinschaftlich wahrgenommen und ist heute 

INTERVIEW

«Die Bedeutung  
von Produktqualität 
nimmt laufend zu»

Das Grand Resort Bad Ragaz und Mercedes-Benz 
Schweiz haben viele Gemeinsamkeiten. Beide  
Unternehmen streben Einzigartigkeit und  
unbedingte Kundenzufriedenheit an. Nicht  
umsonst fühlen sich die Unternehmen einander  
verbunden. Der CEO von Mercedes-Benz Schweiz, 
Marc Langenbrinck, im Gespräch.

«Luxus muss heute  
zwingend den Aspekt der 
Nachhaltigkeit beinhalten.»

Sie sind seit mehr als fünf Jahren CEO von 

Mercedes-Benz Schweiz. Welches waren 

bislang Ihre prägendsten Momente in dieser 

Zeit? 

Drei Themen waren zentral – und sind es teils 

noch immer. Erstens hat Mercedes-Benz konse-

quent den Weg zur Elektrifizierung und CO2-

Neutralität eingeschlagen. Prägend war zweitens 

der Lockdown während der Pandemie, der uns 

aber nicht davon abgehalten hat, gemeinsam 

mit unseren Vertriebspartnern in der ganzen 

Schweiz die optimale Betreuung unserer 

Kundinnen und Kunden sicherzustellen. Und 

drittens richten wir unsere Marke aktuell – und 

auch wieder zusammen mit unseren Händlern 

– noch klarer als Luxusmarke und unser Ver-

triebsmodell noch besser auf die Kundenbedürf-

nisse aus.

Herr Langenbrinck, was verbindet den 

Autohersteller Mercedes-Benz mit dem Grand 

Resort Bad Ragaz?

Wir beide streben eine einzigartige Gefragtheit 

unserer Marke und eine unbedingte Kundenzu-

friedenheit an – kurz: das bestmögliche Produkt. 

Und natürlich verbindet uns die Welt der 

Kulinarik. Mit Sven Wassmer kocht einer unserer 
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blick, eine intelligentere Vernetzung und 

damit mehr Convenience für die Kundinnen 

und Kunden. 

Werden sich Luxusprodukte wie Merce-

des-Benz und das Grand Resort auch in 

Zukunft behaupten können oder müssen 

wir uns neu orientieren und allenfalls gar 

neu erfinden?

Zweimal ja! Der Anteil besonders vermö-

gender Personen in der Weltbevölkerung 

nimmt laufend zu. Die Bedeutung von 

Produktqualität und Marke für das eigene 

Erlebnis und den Lebensstil ebenfalls. Das 

sind gute Voraussetzungen für Luxusmar-

ken. Einzigartige Produkte wie das Grand 

Resort und Mercedes-Benz müssen aber 

Trends in den Wertedimensionen aufgrei-

fen – und sie und sich aktiv und visionär 

weiterentwickeln. Damit, so meine 

Überzeugung, sichern sie ihre Attraktivität 

und Zukunftsfähigkeit.

Modelle – vom Kleinwagen über die Luxuslimou-

sine bis zum Van – zeigen, wie ernst es uns mit 

«electric only» ist. Wo immer die Marktbedin-

gungen es zulassen, werden wir bis Ende dieses 

Jahrzehntes nur noch batterieelektrisch betrie-

bene Neuwagen verkaufen. 

Wenn Sie in die berühmte Kristallkugel blicken 

– wohin wird sich der Automarkt bewegen?

Die Bedeutung der individuellen Mobilität und 

damit auch des Autos wird in der Schweiz auch 

künftig gross bleiben. Wir werden eine anhaltende 

Verschiebung bei den Antriebskonzepten sehen. 

2022 war bereits gut jeder zweite Neuwagen 

elektrifiziert. Mit Blick auf die gesamte Mobilität 

müssen wir eine noch bessere Integration anstre-

ben – gerade mit unserem hervorragenden 

ÖV-Netz in der Schweiz. Je nach Situation und 

Mobilitätsbedürfnis wollen die Menschen das 

jeweils optimale Verkehrsmittel nutzen. Beides 

muss okay sein: den ÖV nutzen, wo immer es 

sinnvoll ist, und die Notwendigkeit des Autos 

anerkennen. Da braucht es noch mehr Gesamt-

viel weniger egoistisch geprägt als noch um die 

Jahrhundertwende.

Welche Spuren hat das Jahr 2022 in Ihrem 

Unternehmen hinterlassen?

Es brachte leider eine Fortsetzung der Verwer-

fungen, die mit der Zäsur 2020 ihren Anfang 

genommen haben: Covid-19, Zulieferschwierig-

keiten und zusätzlich der Krieg in der Ukraine. 

2022 bedeutete erneut grosse Herausforderun-

gen für alle Mitarbeitenden bei uns als Importeur 

und bei unseren Vertriebspartnern sowie für 

unsere Kundinnen und Kunden. Für sie, aber 

auch für uns war die fehlende Planbarkeit 

aufreibend. Sie bedeutete viel Aufwand und 

verlangte von allen Beteiligten ein enormes Mass 

an Flexibilität und Geduld. Gemeinsam haben 

wir es aber erneut geschafft, unser Markenver-

sprechen für fast alle Kundinnen und Kunden zu 

erfüllen.

Seit 2020 hat sich vieles, was bis dahin als 

sakrosankt galt, aufgelöst. Geltende Grund-

sätze wurden verwässert oder gar gebrochen 

und durch neue Vorgaben geprägt. Man denke 

INTERVIEW

Zur Person Marc Langenbrinck
 

Seit Oktober 2017 ist Marc Langenbrinck 

CEO der Mercedes-Benz Schweiz AG. Sei-

ne Laufbahn startete er im Management-

Trainee-Programm der Mercedes-Benz 

AG. Seither bekleidete er diverse Positio-

nen bei der traditionsreichen Marke mit 

dem Stern – zuletzt jene als CEO von Mer-

cedes-Benz France. Langenbrinck ist 

auch in verschiedenen Gremien tätig, bei-

spielsweise als Mitglied des Vorstandes 

von auto-schweiz und des Stiftungsrates 

der Laureus Stiftung Schweiz.

an Lieferketten, Märkte usw. Tiefgreifende 

Veränderungen prägen die gesamte Wirt-

schaft. Wie macht sich das in Ihrer Branche 

und im Speziellen für Ihr Unternehmen 

bemerkbar?
Konkret bedeutete das: Die Verfügbarkeit an 

Fahrzeugen nahm deutlich ab, der Aufwand für 

die Abwicklung von Konfiguration, Bestellung und 

Auslieferung nahm gleichzeitig massiv zu. Der 

Nachfrageüberhang blieb nicht ohne Auswirkun-

gen auf Profitabilität und Kundenzufriedenheit. Da 

viele unserer Kundinnen und Kunden in ihren 

Betrieben und Branchen ähnliche Herausforderun-

gen haben, erleben wir viel Verständnis. Wir 

spüren ihre Wertschätzung dafür, dass wir immer 

wieder die Extrameile gehen.

Die schwierigen geopolitischen und energie-

politischen Umstände machen vielen Menschen 

in der Schweiz zu schaffen. Spüren Sie diese 

Tendenzen auch bei Ihren Kundinnen und 

Kunden? Sind Preis- und Energiesensibilität 

merklich gestiegen?

Ich habe absolutes Verständnis für die Unsicher-

heit vieler Menschen. Wir dürfen aber ob 

mittelfristiger Herausforderungen unsere 

langfristigen Ziele nicht aus den Augen verlieren. 

Für die Automobilindustrie bedeutet das: 

Dekarbonisierung und Elektromobilität.

Sie haben sich in Bezug auf E-Mobilität schon 

immer sehr ambitionierte Ziele für Mercedes- 

Benz gesetzt. Bleiben Sie dieser Linie auch 

2023/24 treu?

Absolut. Unsere aktuell acht vollelektrischen 

Einzigartige Unternehmen wie das 
Grand Resort und Mercedes-Benz 
müssen Trends aufgreifen.»
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Damen in Abendkleidern, Herren in Smokings und  
Geheimagenten, die an einem Pokertisch an einem 
geschüttelten Martini nippen. Dieses Bild von Casinos 
ist zwar glamourös und in der Popkultur häufig  
gesehen, entspricht allerdings nicht der heutigen 
Realität. Wer sich in der Casinowelt behaupten will, 
muss mit einem diversifizierten Angebot auftrumpfen 
und sich mit innovativen Ideen von der Konkurrenz ab-
heben. Das Casino Bad Ragaz hat seine Schwerpunkte 
klar gesetzt.

DER BLICK IN DIE ZUKUNFT
Sämtliche Unternehmensbereiche definieren perio-

disch ihre Prioritäten und Ziele. Im Falle des Casino 

Bad Ragaz war die Planung der Zukunft im vergange-

nen Jahr von besonderer Wichtigkeit. Wie alle  

weiteren 20 Schweizer Casinos mussten für eine all-

fällige weitere 20-jährige Konzession (2025 – 2044) 

Unterlagen in Form eines Bewerbungsantrages ein-

gereicht werden. Für die Co-Geschäftsführer Orhan 

Yildiz und Hans-Peter Moser war dies der Moment, 

um die zukünftige Ausrichtung des Casinos zu defi-

nieren, neue Projekte anzustossen und Prioritäten zu 

setzen. 

In den vergangenen Jahren kam die Ostschweizer 

Casino-Szene – das Casino Bad Ragaz insbesondere 

– durch die im Fürstentum Liechtenstein neu eröffne-

ten Spielbanken sowie durch breitgefächerte Marke-

tingaktivitäten von Onlinecasinos zunehmend unter 

Druck. Dies führte dazu, dass Besucherzahlen konti-

nuierlich sanken und mit Umsatzeinbussen gerechnet 

werden musste. Das Casino Bad Ragaz musste Wege 

aufzeigen, die es ihm ermöglichen, seinen Gästen 

gegenüber der Konkurrenz einen Mehrwert zu bieten 

und sich in der Spielbankenwelt zu positionieren.

AM BALL BLEIBEN
Ein Spielcasino ist heute kein anonymer Raum mehr. 

Casinos haben sich zu geselligen Orten entwickelt, in 

denen nebst dem Glücksspiel auch Begegnung, Ge-

nuss und sozialer Kontakt eine Rolle spielen. Daran 

knüpft die Vision der Co-Geschäftsführer für die Zu-

kunft des Casino Bad Ragaz an: «Wir wollen zu einer 

attraktiven Ausgeh-Alternative für regionale Gäste 

werden», so Orhan Yildiz. In Ergänzung zu modernen 

Automaten und Live Games sollen eine erstklassige 

Bar, ein breitgefächertes kulturelles Angebot mit 

Auf die richtigen 
Karten setzen

Das Casino Bad Ragaz, wie es die meisten Gäste 

kennen: hell erleuchtet in den Abendstunden.

Tagsüber, wenn das Casino noch nicht 

geöffnet ist, wird hinter den Kulissen  

strategisch gearbeitet.Das 

Casino 

«Wir wollen unseren Mitarbeitenden 
interne Aufstiegsmöglichkeiten  

sowie Umschulungen ermöglichen. 
Dies bietet Abwechslung, fördert die 

Motivation und das Selbstvertrauen 
und sichert internes Wissen.» 

Orhan Yildiz, Co-Geschäftsführer
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Orhan Yildiz und Hans-Peter Moser, Co-Geschäftsführer des Casino Bad Ragaz, 

schauen der Zukunft motiviert und optimistisch entgegen.

Konzerten sowie Themenabende mit Bargeldverlosungen 

Gäste auf das Casino Bad Ragaz aufmerksam machen. 

Weiter sind die Geschäftsführer stetig auf der Suche nach 

Trends, die auch in Bad Ragaz umgesetzt werden können. 

Neuheiten werden an Messen ausprobiert, die Automaten 

werden regelmässig erneuert, das Layout des Casinos op-

timiert und Gästefeedbacks, Anregungen und Wünsche 

werden ernstgenommen. 

DIE ROLLE DER MITARBEITENDEN
Mit dieser Strategie hebt sich das Casino Bad Ragaz sowohl 

von Onlinecasinos wie auch von der Konkurrenz im Fürsten-

tum Liechtenstein ab. Wichtigster Bestandteil dieses We-

ges sind die Mitarbeitenden. Ob Barkeeperin, Croupier, 

oder Empfangsdame, sie alle interagieren mit den Gästen 

persönlich und begleiten sie durch den Aufenthalt. Andere 

Casinos setzen in erster Linie auf moderne Automaten, eine 

grosse Anzahl an Live Games oder Extraleistungen wie kos-

tenfreie Getränke und Snacks. Dies sind Elemente, die auch 

das Casino Bad Ragaz stetig optimiert. Zahlreiche Besuche-

rinnen und Besucher kommen aber wegen des persönli-

chen Kontaktes mit den Angestellten. 

Darin liegt nicht nur eine Chance, sondern auch eine Pflicht. 

Die Mitarbeitenden sind geschult darin, Anzeichen von 

Spielsucht zu erkennen und gekonnt, aber diskret anzuspre-

chen. Dies bedarf einer guten Kenntnis der Klientel, eines 

Fingerspitzengefühls und einer Routine, die nur über Jahre 

hinweg aufgebaut werden kann. Und genau darin liegt eine 

Stärke des Casino Bad Ragaz.

Nebst dem Golf Club Bad Ragaz und der Tamina Therme 

wurde auch das Casino Bad Ragaz bei den Swiss Arbeitge-

ber Awards ausgezeichnet. Es belegte den hervorragenden 

zehnten Rang in der Kategorie 50–99 Mitarbeitende. Was 

besonders ins Auge sticht, ist die minimale Fluktuation.  

Über die Hälfte der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 

bereits länger als fünf Jahre im Casino tätig. Dies ist nicht 

nur im Grand Resort, sondern auch im Gastgewerbe eine 

Seltenheit, heutzutage sogar branchenübergreifend ein be-

achtlicher Wert. Die Gründe sieht Hans-Peter Moser klar in 

der internen Förderungsstruktur: «Wir finden es wichtig, 

bei Neubesetzungen zuerst einmal in den eigenen Reihen 

zu fragen, wer Interesse an einer neuen beruflichen Heraus-

forderung hätte.» So werden gemeinsam Ziele definiert, 

Weiterbildungen finanziert, Projektideen unbürokratisch 

umgesetzt und Mitarbeitende in Entscheidungsfindungs-

prozesse miteinbezogen.

14 ORDNER UND EIN COUVERT
Im Rahmen der Neukonzessionierung 2025–2044 wurde das 

Casino Bad Ragaz vom Team bis ins letzte Detail analysiert. 

Daraus entstand eine detaillierte Ausformulierung der Da-

seinsberechtigung des Casinos sowie eine zukunftsorien-

tierte Strategie für die kommenden Jahre. Die Co-Ge-

schäftsführer übermittelten das Konzessionsgesuch und die 

14 Ordner umfassenden Unterlagen am 28. Oktober 2022 

persönlich an die Eidgenössische Spielbankkommission 

ESBK in Bern. Der Entscheid über die Zukunft des Casinos 

wird im viertem Quartal 2023 erwartet. Bis zu diesem Zeit-

punkt gilt es abzuwarten. Aber auch in dieser Zeit betreut 

das Team rund um Hans-Peter Moser und Orhan Yildiz 

Stammgäste, regionale Besucherinnen und Besucher sowie 

Gäste aus den Hotels engagiert und mit persönlicher Note.

«Wir wollen uns nicht auf diesem  
Ergebnis ausruhen, sondern  

hochmotiviert weitermachen und an 
den aufgezeigten Mankos arbeiten.» 

Orhan Yildiz, Co-Geschäftsführer
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TAMINA THERME

Einen bewusst gesunden Lebensstil zu verfolgen, 
liegt im Trend. Viele Menschen möchten ihre eige-
ne Gesundheit stärken und sind bereit, den Aus-
gleich von Arbeit und Freizeit bewusst zu fördern. 
In der Tamina Therme kommen Gäste in den Ge-
nuss eines umfassenden erlebnisorientierten An-
gebots, das auf die Regeneration von Körper, Geist 
und Seele ausgerichtet ist. 

Gesundheitswelt 
Tamina Therme

150 JAHRE TAMINA THERME
Das vergangene Jahr markierte einen Meilenstein in der 

Geschichte der Tamina Therme, nämlich das 150-Jahr- 

Jubiläum des damals ersten Thermalwasserhallenbades 

in Europa. 150 Jahre Tradition, Innovation und Gesund-

heitsförderung in Bad Ragaz. Als Teil des Konzessionsver-

trages verpflichtete sich Bernhard Simon, Gründungsva-

ter des heutigen Grand Resort Bad Ragaz, einerseits zum 

Bau eines Gasthofes im herrschaftlichen Stil samt Park-

anlagen, aber auch zur Errichtung einer Trinkhalle, eines 

Kursaals und eben einer öffentlichen Badeanstalt. Drei 

Jahre nach der Eröffnung des Quellenhofs im Jahre 1869 

war es dann auch so weit: Die «erste» Tamina Therme 

öffnete ihre Tore für die breite Bevölkerung. 

Somit wurde das heilende Thermalwasser breiten Gesell-

schaftsschichten zugänglich gemacht. Dieses erlebnis-

orientierte Gesundheitsangebot hat sich in der Unter-

nehmensgeschichte stets dynamisch weiterentwickelt. 

Vorreiter zu sein, zeitgleich Trends kritisch zu evaluieren 

und sich auf eine fundierte Basis zu besinnen, waren stets 

Eckpunkte der erfolgreichen Strategie.

Auch heute ist die Tamina Therme aus dem Resort wie 

auch aus dem Sarganserland nicht mehr wegzudenken. 

Sie bietet nicht nur Hotelgästen mit 9000 Quadratme-

tern Fläche eines der weitläufigsten Spas in der Schweiz, 

auch für Tagesgäste aus nah und fern ist sie ein Ort der 

Erholung und Entspannung. Aufgrund der Corona-Krise 

waren die vergangenen Geschäftsjahre durch Schlies-

sungen und die Zertifikatspflicht sowie, daraus resultie-

rend, durch ein eingeschränktes Angebot geprägt. Diese 

turbulenten Zeiten wurden aber gezielt genutzt, um die 

Mitarbeitenden zu fördern und zu schulen, das Angebot 

zu diversifizieren und neue Strukturen aufzusetzen. 

Gäste kommen in der Tamina 

Therme in den Genuss von 

massgeschneiderten 

Behandlungen im Thermal-

wasser.

Die zukunftsorientierte Arbeit hat sich gelohnt. Für die 

Tamina Therme neigte sich im Dezember ein ausseror

dentlich erfolgreiches Jahr dem Ende zu. Trotz der zu 

Beginn des Jahres noch einschränkenden Zertifikats-

pflicht erzielte die Therme einen Rekordgewinn von  

CHF 2,2 Mio. und mit 286’635 Eintritten die höchste An-

zahl an Badefrequenzen seit der  

Neueröffnung 2009. 

Weiter durfte die Therme im Mai den SPA Star Special 

Award»für die strategische Weiterentwicklung in Bezug 

auf das Gesundheitskonzept, die Raumqualität und die 

Gästeorientierung entgegennehmen. Beweis für die 

Strahlkraft auch über die Landesgrenzen hinaus.

GESUNDHEIT FÖRDERN
Dieser Erfolg ist unter anderem der hervorragenden An-

gebotsqualität zu verdanken. Badekultur wird in Perfek-

tion zelebriert. Es geht dabei nicht nur um das Baden im 

36.5 °C warmen Thermalwasser, sondern um gesund-

heitsfördernde, entspannende sowie unterhaltsame  

Erlebnisse. Dies inkludiert beispielsweise die Peeling-

bar, an der Besucherinnen und Besucher die  

Wirkung von Salzen und Pflanzen beim Dampfbaden 

geniessen können. Weiter wird das saisonal wechseln-

de Angebot im Café Therme auch von Spaziergängern, 

Radsportlerinnen sowie von Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern des Resorts genutzt.

Zudem bietet die 2021 erweiterte Saunawelt eine ein-

zigartige Aufgussphilosophie. Auf die körperlichen Be-

dürfnisse der jeweiligen Jahreszeit abgestimmt, führen 

Saunameisterinnen und Saunameister durch Rituale, 

Meditationen und Aufgüsse und kreieren Momente der 

nachhaltigen Regeneration. 

Dass Mitarbeitende an einem Strang ziehen und solche 

Projekte in Perfektion umsetzen, bedingt Eigenverant-

wortung, Begeisterung und Zuverlässigkeit. Ein Gross-

teil des Angebots wird von den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern selbst geprägt. Ideen werden gesammelt, 

im Plenum diskutiert, verfeinert und umgesetzt.  

Perfektes Beispiel für ein solches Projekt ist die Umset-

zung der Pirts-Sauna. Das lettische Kulturgut wird in der 

Saunawelt umfassend in Szene gesetzt. Die Idee basiert 

auf der Vision von Māra Zute, Saunameisterin und ge-
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«Wir stärken die Gesundheit unserer 
Gäste mit einem umfassenden  
Angebot zur Entspannung und  

Regeneration im Thermalwasser.»
Mission der Tamina Therme

bürtiger Lettin. Gemeinsam mit ihren Kolleginnen und 

Kollegen der Therme kümmert sie sich um sämtliche 

Aspekte des mehrteiligen Rituals. So werden bei-

spielsweise im Vorfeld einer Anwendung gemeinsam 

Birkenzweige gesammelt. Diese werden in Thermal-

wasser getränkt und kommen in verschiedenster Art 

und Weise zum Einsatz. 

Aus solchen Projekten resultiert eine Identifikation mit 

dem Unternehmen, die auch zu einer hervorragenden 

Platzierung an den Swiss Arbeitgeber Awards führte. 

Die Therme belegte den achten Rang in der Katego-

rie «50–99 Mitarbeitende.»

IN DER REGION VERANKERT
Nebst diesem dynamischen Dienstleistungsausbau ist 

auch die starke Verankerung in der Region Teil des 

Weges zum Erfolg. Die Therme ist, im wahrsten Sinne 

des Wortes, plakativ im Heidiland präsent. Nach einer 

über zehnjährigen Projektierungs- und Umsetzungs-

phase wurde im vergangenen Dezember an der Auto-

bahn A13 auf Höhe der Heidiland-Raststätte die zwölf 

Quadratmeter grosse Wegweisertafel aufgestellt. 

Durchreisende werden prominent auf die Therme aufmerk-

sam gemacht und zu einem Halt, wenn nicht gar zu einer 

Reise inspiriert. 

Über 96 Prozent der Besucherinnen und Besucher sind Ta-

gesgäste aus sämtlichen Demografien. Viele haben ihre ei-

gene und tief verankerte Verbindung zum Thermalwasser. 

Mit der Tradition grossgeworden, erlernen Ragazer Schul-

kinder in der Therme das Schwimmen. Junge Paare treffen 

sich für eine gemeinsame Auszeit, Freunde geniessen die 

kulturellen Veranstaltungen und Anlässe, während es sich 

die Jahresabonnentinnen und -abonnenten nicht nehmen 

lassen, Morgen für Morgen um Punkt 8 Uhr die Ersten zu 

sein, die im Thermalwasser baden.

VON DER VISION ZUR REALITÄT
Die Tamina Therme hat den Anspruch, die führende Therme 

in der Schweiz zu sein. Um dies zu erreichen, wurde eine klar 

definierte Mission formuliert: «Wir stärken die Gesundheit 

unserer Gäste mit einem umfassenden Angebot zur Ent-

spannung und Regeneration im Thermalwasser.» Damit die-

se Mission umgesetzt werden kann, müssen die Prozesse 

der Therme reibungslos funktionieren. 

Die tägliche Arbeit ist vergleichbar mit einem Uhrwerk. 

Komplexe Mechanismen, perfektionierte Abläufe, eine mo-

derne Infrastruktur und überragende Expertise von Mitarbei-

tenden werden kombiniert. Diese Elemente bilden das Fun-

dament einer Therme, die, eingebettet im Grand Resort, 

ihrer Zeit auch schon mal voraus ist und neue Massstäbe 

setzt.

Die Verbundenheit zur Natur 

wird mit den Pirts-Ritualen in 

Perfektion zelebriert.

Seit den 1990er-Jahren begeistert der markante Stein mit Wasserfall und Sprudeldüsen 

die Besucherinnen und Besucher des Aussenbads.
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Facts and Figures

Kennzahlen (Unternehmensbereiche) in CHF Mio. Resort Tamina Therme Casino

2022 2021 2022 2021 2022 2021

Umsatz 80,8 77,1 12,0 6,9 12,3 9,8

Anzahl Mitarbeitende (FTE) 522 492 44 38 46 46

Zimmerbelegung Grand Hotels (in %) 57,0 57,4

Zimmer Clinic Bad Ragaz 25 25

Zimmerbelegung Clinic Bad Ragaz (in %) 82,5 72,1

Average Room-Rate (ARR) in CHF 676 648

Frequenzen Tamina Therme 286’635 162’569

Anzahl Besucher/-innen Casino 66’977 46’006

Investitionen 7,2 2,0 1,2 2,2 0,2 0,5

Finanzkennzahlen (konsolidiert) in CHF Mio. 2022 2021 2020 2019 2018 2017

Umsatz 105,2 93,9 79,5 106,6 108,5 109,8

Bruttobetriebserfolg (GOI) 40,1 34,9 22,9 35,3 38,2 40,1

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 20,5 18,4 5,8 12,8 19,1 22,2

in % des Umsatzes 19,5 19,6  7,3 12,0 17,6 20,2

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 4,8 3,3 –9,2 –2,2 5,6 8,5

Jahresergebnis 6,5 3,8 –7,6 3,0 7,5 6,7

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit (Cashflow) 17,2 19,5 3,6 10,2 16,4 18,4

Investitionen 8,6 4,7 1,0 47,9 14,3 11,3

Bilanzsumme 288,6 291,6 300,4 322,7 284,6 278,8

Eigenkapital 146,3 139,7 135,8 144,8 141,5 134,4

in % der Bilanzsumme 50,7 47,9 45,2 44,9 49,7 48,2

Die Geschäftsleitung

Von links nach rechts: Daniel J. Müller, CFO (ausgeschieden per 31. Januar 2023); Reto Schwengeler, Leiter Infrastruktur & Sicherheit; Annette 

Fink, Geschäftsführerin Tamina Therme (ausgeschieden per 31. Januar 2023); Marco Zanolari, Vorsitzender der Geschäftsleitung; Astrid 

Kaiser, Director of Human Resources; Dr. med. Stefan Küpfer, Ärztlicher Direktor; Ralph Polligkeit, Director of Golf & Sports.

Der Verwaltungsrat

Von links nach rechts: Markus Voegeli, Dr. Ilias Läber, Lisa Schmidheiny, Dr. Klaus Tschütscher, Dr. Dieter Spälti, Patrick Vogler,  

Dr. Thomas Schmidheiny. 
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FOR SMILING CHILDREN
Seit mehr als einem Jahrzehnt engagiert sich das Grand  

Resort Bad Ragaz mit der eigenen Wohltätigkeitsorganisa-

tion For Smiling Children in drei nachhaltigen Projekten in  

Afrika. Im Zentrum stehen der Zugang zu Wasser, die Grund-

bildung sowie die schulische Unterstützung der Kinder.

FUSSBALL IM GRBR
Das runde Leder spielt schon seit vielen Jahren eine ganz 

besondere Rolle im Grand Resort Bad Ragaz. So auch im 

kommenden Sommer wieder. Namhafte Fussballmannschaf-

ten werden sich im Grand Resort auf ihre wichtigen Spiele 

vorbereiten.

STEINHAUFEN FÜR AMPHIBIEN
Die engagierten Greenkeeper des Golf Club Bad Ragaz ha-

ben im vergangenen Sommer mehrere Steinhaufen aufge-

schichtet. Diese dienen dazu, kleinen Amphibien wie Ei-

dechsen oder Blindschleichen und Ameisen einen 

geeigneten Lebensraum anzubieten. 

NATÜRLICHE PEELINGBAR
Für eine sanfte, natürlich gepflegte Haut bietet die Tamina 

Therme eine eigens konzipierte Peelingbar an. Die Gäste 

können sich nach Lust und Laune ihr individuelles Körper-

peeling zusammenstellen und unter Anleitung im Dampfbad 

anwenden. 

LIGHT RAGAZ
Im Sommer 2023 werden die Felsen der Taminaschlucht an-

lässlich der Light Ragaz zum sechsten Mal zur grössten Lein-

wand der Welt. Die faszinierende Lichtshow bietet eine 

Symbiose von Wasser, Licht, Technik und Natur und verwan-

delt die Schlucht in eine spektakuläre Lichtwelt.

WELTKLASSE-GOLF 
Das erste Wochenende im Juli stellt stets ein Turnier-High-

light dar: Seit mehr als 25 Jahren findet jährlich das Swiss 

Seniors Open auf dem 18-Loch-Championship-Course des 

Golf Club Bad Ragaz statt. Nach einem Jahr Pause gibt es im 

Sommer 2023 wieder hochklassiges Golf zu erleben.
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